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EtuMvrrssnken dri Malta rin briMrs Wort / ErfolgreicheKömpfebri Abruf und Lollum
DNB. Berlin, 10. Mai. Das Oberkommando

her Wehrmacht gibt bekannt:
Die Luftwaffe versenkte im Seegebiet umEngland zwei Handelsschiffe mit zusammen

8000 BAT und beschädigte drei weitere Schiffe, darunter einen groben Frach
ter, so schwer, dah mit dem Ausfall weiteren
Schiffsraumes gerechnet werden kann.
Kampfflugzeuge warfen südlich Portsmouth

einen britischen Zerstörer in Brand.
In der letzten Nacht bombardierte« Kampf

flugzeuge mit guter Wirkung Rüstungswerke und Flugplätze in de» Midlands
und in Südengland sowie Hafenanlagen
an der schottische» Ostküste und in West- und
Südostengland. Hiebei gelang es, ein feind
liches Flugzeug abzuschiegen.

In Noroafrita verliefe» örtliche Kampf
handlungen bei T o b r u k und S o l l u mfür die deutsch-italienischen Truppen erfolg
reich. Bei der Insel Malta vernichtetendeutsche Sturzkampfflugzeuge einbritisches Unterseeboot.

Wenn die Jugend bittet, sagt keiner nein Zeichnung: Langer.
Lm ganze» Reich ist heute Reichswerbe- und Opfertag für das Deutsche^ugendherbergswerk.

Der Feind warf in der letzten Nacht an ver
schiedenen Orten Südwestdeütschlands Spreng»
und Brandbomben. Bor allem in Mannheim entstanden Schäden an Wohnviertel»
und Brände in Industrieanlagen, die jedoch
schnell gelöscht werden konnten.

Einzelne Flugzeuge griffen ausschlietzltch
Wohnviertel in der Mitte derRetchshauptstadt an. Unter der Zivil
bevölkerung gab es einige Opfer an Toten
und Verletzten. Nachtjäger und Flakartillerie
schosse» fünf, Marineartillerie zwei britisch«
Flugzeuge ab.

Bei Nachtangriffen auf Plymouth zeich
nete sich die Besatzung eines Kampfflugzeuges»
Leutnant Pichler, Oberfeldwebel Seefeld,Feldwebel Abraham, Feldwebel Stögerund Unteroffizier I a c o b i, mehrfach beson
ders aus.

Drei wettere Inseln der
Zvkladengruppe beseht

DNB. Rom, 10. Mai. Der italienische Wehr
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wort
laut: Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

Deutsche Flugzeug« haben feindliche Schiffs-
einheiteu südlich von Malta angegriffen.
Ei» U-Boot wurde versenkt und «in
Torpedobootbeschädigt.

In Nordasrika haben italienisch-deutsch«
motorisiert« Truppenteile
an der Sollumfront erfolgreich« Aktionen

durchgeführt.
Bei Tobruk Artillerietätigkeit.

Der Feind hat «inen Einflug auf Der««durchgesührt.
Im Aegäische» Meer haben wir die Insel«

der Zykladengruppe Andro», Tinos und
Thermia besetzt.

In Ostafrika geht an allen Abschnitte» der
hartnäckige Widerstand unserer Truppe«
gegenüber dem wachsenden Druck der ein

gefallenen britischen Truppen
weiter. In der Nacht zum 8. d. wurde im Ab
schnitt von A l a g i ein Angriff starker indische»
Abteilungen abgewiesen.

Et» Flugzeug vom Muster Eloster wurde -et
A l a g t von unserer Flak abgeschosse».
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Ammkamsche WikWknt
 Jenseits des Atlantiks kann die Republik der

Vereinigten Staaten proklamieren, daß sie sich

an unsere Seite oder neben unsere Seite oder
wenigstens in die Nähe unserer Seite stellt."
Mit diesem Satz, der der delphischen Pythia
Ehre gemacht hätte, drückte Churchill in der
Unterhausdebatte die Hoffnungen aus, die er
auf die Hilfe der Vereinigten Staaten hinsicht
lich der Schlacht im Atlantik setzt. Wenn sie

nicht sehr erwartungsvoll abgestuft waren, so

doch nur deshalb, um dadurch möglichst bald
wieder eine ähnliche Schützenhilfe in gefähr
licher Lage von jenseits ves Atlantiks zu er
halten, wie es die Rede von Roosevelts Kriegs
minister Stimson war. Der Hatzgesang dieses
Mannes gegen den Nationalsozialismus, den
zu verstehen er gerade so wie Chamberlain
schon zu alt und zu vertrocknet ist, führte den
Bürgern der Vereinigten Staaten erstmals
deutlich die Absicht Roosevelts vor Augen, die
während des Wahlkampfes ausgegebene Parole
 Hilfe für England bis dicht an den Krieg
heran" gegebenenfalls zu überschreiten.

Solche Töne hört man in England natürlich
gern, sie überschrillten sogar die Dissonanzen
des Konzertes im Unterhaus. Denn die Schlacht
im Atlantik geht absolut nicht nach britischen
Wünschen und Voraussagen, während die An
kündigung des Führers in seiner Rede am
90 Jänner d. I., dah in diesem Frühjahr der
U-Boot-Krieg beginnen werde, durch die
gewaltige Verseukungszrffer des April voll
bestätigt wurde. Englands Versorgungslage
wird immer schwieriger. Run mutzte sogar der
Präsident des Marineausschusses der Ver
einigten Staaten, Konteradmiral Land, auf
die Anfrage eines Senators zugeben, datz die
wirklichen Verluste an Schiffen, die nach Groß
britannien unterwegs waren,  wesentlich höher
seien als die (vom englischen Marineamt)
berichteten Verluste". Alle Berechnungen, die
in London hinsichtlich der Möglichkeiten an
Schiffsverlusten angestellt wurden, sind von der
Wirklichkeit weit übrrtroffen worden. Die
Schlacht im Atlantik, das Schlagwort, mit dem
Churchill den Geist Nelsons beschwören wollte,
wird zur immer mehr steigenden Sorg« der
Engländer wie auch der Kriegshetzer in den
Vereinigten Staaten.

Darum richten sich Churchills Rufe drängen
der und drängender an Washington. Ein Bote
jagt den andern, der die Industrie der USA.
zu beschleunigter Produktion antreiben soll, und
Lord Halifax macht Rundreisen, um durch Vor
träge die Kriegsstimmung in den Vereinigten
Staaten zu heben. Aus der Industrie der USA.
aber schallt der Ruf zurück: Wir brauchen Zeit,
sehr viel Zeit! Einer der führenden Männer
der nordamerikanifchen Industrie, Clyde Vande-
burg, versucht, dies der breiten Oeffentlichkeit
in einem eingehenden Aufsatz in der Zeitschrift
i.Esquire" klarzumachen. Roosevelt habe, so

schreibt er u. a., mit einem Schlage 50.000
Flugzeuge bestellt. Die höchste bisher erreichte
Herstellung betrage aber nur 10.000 Flugzeuge
jährlich. Auherdem habe sich in den Vereinigten
Staaten seit Jahren niemand um die Militär
aviatik gekümmert. Ferner habe die Forderung
Roosevelts nach einer  Flotte für zwei Ozeane"
die Industrie vor eine Aufgabe gestellt, von der
jeder Fachmann wisse, wie langsam die Ent
wicklung im Schiffsbau gehe. Bei allem guten

Willen brauche die Umstellung von der
Friedens- auf die Kriegsproduktion eine be
stimmte Zeit. Beispielsweise führt er an, datz

für den Ralls-Royce-Motor, der für die eng
lischen Flugzeuge hergeftellt wird, 3000 neue
Maschinen nötig waren, die 18 Millionen
Dollar kosteten. Der ganze Maschinenpark, der
für die Autoindustrie arbeite, könne für die

Fast 35 Millionen für das IM.
Um 85 v. H. gegenüber dem Borjahr erhöht

Der Rus de» Führer» ist tief in alle Her.
en eiugedrunge» und hat goldene Frücht« ge-
rage«. Der Erfolg der ersten Haussammkuag

des zweite» Kriegshilsswerke« für das DRK.,
hat gezeigt, dah das hohe Vertraue« des Füh
rers in de« Opferst«» sei»«» Volke» wieder
gerechtsertigt ist und datz die Heimat sich in
dem gewaltigsten Ringen um die Selbstbehaup
tung Erotzdeutschlands der Front würdig er
weist.

Nach de» bisher vorliegenden Meldungen er
brachte die am 27. v. M. durchgeführt« Hans-
fammlung das Ergebnis von 2 4,5 5 7.7 2 2*6 6

Reichsmark. Im Vergleich zur erste» Haus
sammlung des erste« Kriegshilfswerkes für das
DRK. 1940 hat sich das Ergebnis u m
15,8 7 6.10 4*3 2 Reichsmark, da« find rund
85 v. H., erhöh t. Der durchschnittliche Betrag
je Haushaltung stieg von rund 81 Reichepfennig
auf 142 Reichspsenuig.

vriinvrmg des Steirischen
SeimatbunSes

Hans Steindl mit der Führung beauftragt
Mit 10. d. hat der Chef der Zivilverwaltung

in llnterfteier, Reichsstatthalter Dr. Uider
lei t h e r, den bereits angekündigten Stei
rischen Heimatbund durch Verordnung ge
schaffen. Er wird die große Organisation sein,
in deren Rahmen jeder einzelne Heimattreue
llntersteiermark nicht aufgebant. Der Steirisch«
Führer und Reich, und in der er seine Mit
arbeit an der grotzdeutschen Schicksals
gemeinschaft unter Beweis stellen kann. In der
Verordnung heißt es:

 Die NSDAP. wird vorläufig im Gebiet der
llntersteiermark nicht aufgcbaut. Der steirische

Verlag u. Druck:  Alürechl Dürer", KG.  Verlass»
IkUung: Otto Howorka.  Hauplschriftleitcr: Hanns H.
Amami.  Sämtliche ln Wien.  Derzeit gilt Anzeigen»

Preisliste 6 vom 1 . April 1941.

Herstellung von Tanks, Flugzeugen und andercK'
Waffen nicht gebraucht werden.

So gießt ein Fachmann kaltes Wasser auf
die heißen Hoffnungen der Briten. Rettung für,
England durch Amerika? Die Wirklichkeit
bleibt hinter den Erwartungen und Notwendig
keiten Englands meilenweit zurück. Der deutsche
Vorsprung ist nicht aufzuholen.  nn.

Heimatbund, dessen Gründung ich hiemit an
ordne, ist di« große Organisation, in der alle
Untersteirer und die Volksgenossen, die im  

Gebiet der llntersteiermark beruflich tätig sind,
zusammcngefatzt «erden. Mitglied kann nur
sein, wer sich rückhaltlos zu Führer und Reich
bekennt. Der Steirische Heimatbund besitzt eigene
Rechtsbarkeit. Mit der Führung des Steirischen
Heimatbundes betraue ich hiemit Hans
Steindl.
Ar. Goebbels an bie reuWen Seeleute'

Die Sendefolge  Blinkfeuer Heimat", die der
deutsche Kurzwellensender zur Betreuung der
deutschen Seeleute in llebersee seit einem Jahr
zusammen mit der Auslandsorganisation der
NSDAP, durchführt, konnte jetzt ihre 25. Sen
dung über Land und Meere in die Welt hinaus-
fchicken.

Der Leiter der Auslandsorganisatisn der
NSDAP., Gauleiter Bohle, begrüßte Reichs
minister Dr. Goebbels und di« geladene»
Gäste. Dann entbot Reichsminister Doktor
Goebbels den deutschen Seeleuten in aller Welt
den Gruß der Heimat.

Viktor tmanuel in Tirana
König und Kaiser Viktor Emanuel

traf Samstag mittag zu einem Besuch in H

Tirana ein. Punkt 11 Uhr wurde die von
zahlreichen Jagdflugzeugen begleitete Maschine
sichtbar, die den König und Kaiser nach Tirana
brachte. Er wurde sofort nach der Landung von
Außenminister Graf C i a n o, vom Ecneral-
stadschef des Heeres General Caballero,
vom Präsidenten der faschistischen Männer
Albaniens und vom deutschen Generalkonsul
begrüßt. Eeneralstatthalter I a c o m o n i und
Ministerpräsident V e r l a c i boten dem König
und Kaiser, der die Uniform eines ersten
Marschalls des Imperiums trug, auf silberner
Platte Brot und Salz dar. Unter gewaltigem
Beifall der Menge fuhr er dann zum Königs»
schloß.

Jtalienifdje flieget gegen britischen Seleihug
vrei schneidige Angriffe  fresset aus seindUchea Kriegsschiffen

Die italienische Luftwaffe hat am 8. d. mit
besonderer Schneid Angriffe gegen britische
Seestreitk'räfte durchgesührt. Aufklärungsflug
zeuge hatten südlich Sardinien einen stark
gesicherten britischen Eeleitzug festgestellt. Als
sichernde Einheiten der britischen Kriegsmarine
waren ein Schlachtschiff, ein Flugzeugträger,
mehrere Kreuzer, zahlreiche Zerstörer und
andere Fahrzeuge fest-gestellt worden.

Auf diesen starken britischen Verband setzten
zunächst italienische Torpedoflugzeuge zum An
griff an. Trotz schärfster Abwehr gelang es
einem italienischen Flugzeug, in kühnem An
griff aus, tausend Meter Entfernung einen
Treffer auf einem Kreuzer der
 Cumb«rland"-KIasse zu erzielen.

Der Kreuzer bekam sofort Schlagseite.
Ein weiteres italienisches Flugzeug griff eben
falls aus kurzer Entfernung einen Kreuzer der
 Kairo"-Klaffe an, der schwer« Treffer
erhielt.

Im weiteren Verlauf dieses Gefechtes wurden
ein britischer Zerstörer und ein Transportschiff

von rund 15.000 BRT. von Torpedos getroffen.
Rach diesem Angriff der Torpedoflugzeuge

stießen italienische Bombenflugzeuge aus den
britischen Verband nieder. Aus 1000 Meter
Höhe erzielten die angreifenden Flugzeuge einen
schweren Treffer auf dem britischen Schlachtschiff.
Vrandentwicklung wurde festgestellt. 2m Ver
lause dieser Kampfphase erzielte ein italieni
sches Flugzeug noch einen Volltreffer am
Bug des britischen Flugzeugträgers,

Ei« Dampfer von 10.000 BRT. des Geleit
zuges erhielt ebenfalls Treffer. Schließlich

wurde ein dritter Transportdampfcr mit wohl-
gezielten Bombenwürfen belegt.

Im Verlaufe dieser Kampfhandlungen haben
die Italiener 13 britische Flugzeuge
ab ge sch offen.

In den Abendstunde» setzte die italienische
Luftwaffe zu einem dritten Angriff
auf den inzwischen weit auseinandergerissrnen
britischen Eeleitzug an.

f
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Selbst USfl. bezweifelt seine flngaben  rrostpillen für die Veiten
Nachdem das englische Volk seit mehreren

Tagen darauf vorbereitet war. daß die zu er
wartenden Zahlen über die Schisfsverluste im
April eine bedeutende Höhe erreichen würden,
lieh Churchill am späten Abend des Freitags
durch das Jnformationsministerium bekannt-

^ geben, 106 britische und für England fahrende
Schiffe mit 488.124 Bruttoregistertonnen feien
versenkt worden.

Wie der DKW.-Bericht bereits am 3. d. mel
dete, wurden im Monat April 1941 tat
sächlich durch die deutsche Luftwaffe und
lleber- und Unterwasserstreitkräfte zusam
men 1,0 0 0.211 Bruttoregifterton-
nen versenkt, außerdem aber noch 260 wei
tere Schiffe beschädigt. Wenn sich also Chur
chill  wie die O8A.-Zeitungen melden, übri-

ens er st auf amerikanischen Druck
i n  bereitgefunden hat, fast die Hälfte
er wirklichen Einbußen der eng-
ischenOeffentlichkeitmitzuteilen,

so bedeutet dies für ihn allerdings ein unge
wöhnliches Verfahren. Denn

bisher pflegte er kaum mehr als ein Viertel
zuzugebrn.

Aber auch seine neuen Ziffern stnden von
vornherein keinen Glauben, nicht einmal in
den befreundeten Vereinigten Staaten.

Die  New Bork Times" kommentiert Chur
chills Eingeständnis dahin, seine Angaben über
die im April versenkte Tonnage gebe
 kein völliges Bild über die Eesamtverluste".
Vor allem bemängelt das New-Porker Blatt
das Fehlen von Angaben über Schiffe, die be
schädigt wurden oder  geopfert werden muß
ten, um ander« Schiffe zu schützen, weil deren
Ladung wichtiger war". Erinnert fei hier auch
«n die Erklärung des Präsidenten des Marine
ausschusses, Konteradmiral Lands, daß
Gründe zu der Annahme bestünden, di« wirk
lichen Verluste an Schiffen, die nach Groß
britannien unterwegs waren, seien  wesent
lich höher als die berichteten Ver
tust e".

Churchill hat also kein Glück, selbst wenn
er nach reiflicher, fast vierzehntägiger Ueber-
legungszeit

eine Verlustliste bekanntgibt, die die
von Dünkirchen noch übersteigt.

Daß er sich auf dem  Wege der Besserung"
befindet, und angesichts des von vornherein fest
stehenden Unglaubens, auf den seine Mit
teilungen selbst in den USA. stoßen, die
prozentuale Quote der tatsächlichen Tonnage
verluste noch heraufseht, wagen wir bei diesem
Cenerallügner nicht anzunehmen. Greift er
doch auch im vorliegenden Falle wieder zu den
bekannten

Ablenkungsmanövern,
die immer dann einsehen, wenn eine unan
genehme Nachricht  versüßt" werden soll. So
läßt er auch jetzt wieder phantastische Mel
dungen über deutsche Flugzeugverluste und ähn
liche Schauergeschichten verbreiten. Er glaubt,
feine Engländer über den Ernst der Lage auf
dem Atlantik hinwegtäuschen zu können, wenn
er alte Märchen über riesige deutsche Mann
schaftsverluste beim Norwegenfeldzug auf-
wärmt, oder wenn er durch Reuter erzählen
läßt, Berlin sei in der Nacht zum Freitag von
300 bis 400 englischen Bombern angegriffen
worden, eine Nacht, in der bekanntlich kein
einziges britisches Flugzeug über
der Reichshauptst adt erschienen ist.

Das alles sind so armselige Mittel, die heute
nicht mehr verfangen. Die Welt kennt schließ
lich Churchills Lügen und Ablenkungsmethoden
zur Genüge.

Fast elf Millionen Bruttoregistertonnen
Schiffsraum hat England im Verlauf des

Krieges bereits verloren,

und die USA.» und die übrige Weltpresse macht
kein Hehl daraus, daß die Neubautätigkeit auf
allen Werften der Vereinigten Staaten und des
gesamten Empire zusammengenommen b e i

weitem nicht ausreicht, die Lücken
zu schließen. In einem ganzen Jahr wer
den dort bei Anspannung aller Kräfte ja nicht
mehr Schiffe hergestellt, als in den beiden
letzten Monaten durch die deutschen Kriegs
schiffe und Kampfflieger vernichtet worden sind.
Ganz unberechnet die unzähligen Dampfer, die
schwer beschädigt auf englischen Werften liegen,
um repariert zu werden, und dann bleibt immer
noch jener dunkle Punkt in Englands Rechnung:

die unbekannte und von den Engländern
streng geheimgehaltene Zahl der Schiffe,
die von deutschen Minen und anderen

Kriegsmitteln vernichtet wurden.

Der irakische Heeresbericht vom Freitag hat
folgenden Wortlaut:

An der Westfront ist die Lage unverändert.
2n der ersten Woche beträgt die Zahl der
abgeschossenen feindlichen Flug
zeuge 4 9. Im Laufe des 8. d. wurden Erkun
dungsflüge über dem Flugplatz von Sin El
D e b a n, Habbaniyah und anderen Orten
unternommen. In der Frühe um 3.80 Uhr unter
nahmen feindliche Flugzeuge einen Angriff auf
Mossul und warfen einige Bomben ab. Die
irakische Flak brachte ein feindliches Flugzeug
bei Makhzum zum Absturz. Der Pilot wurde
gefangengenommen. Der zweite Insasse ver
brannte.

An der Südfront ist die Lage ebenfalls un
verändert. Eine Reihe von feindlichen Bomben
flugzeugen überflog gestern Bagdad und
einige Militärlager, ohne jedoch irgendwelchen
Schaden anzurichten. Ueber den Vorstädten von
Alrubbana wurden Bomben abgeworfen,
wobei jedoch keine Opfer an Menschenleben zu
verzeichnen sind. Die irakische Flak brachte zwi
schen Hammudife und Fairuia einen Wellington-
Bomber zum Absturz, als er ein Lager bombar
dierte.

vereitelter Anschlag auf
die Verkettung

Britisches Transportflugzeug abgefchoffen
Fünf englische Transportflugzeuge versuchten

am 7. d., Truppen bei H a d i t h a, dem Knoten
punkt der beiden Oelleitungen nach Tripolis
und Haifa, zu landen, in der Absicht, dort
einen Sabotageakt vorzunehmen.
Einer der Apparate wurde abgeschossen und ote
20köpfige Besatzung gesangengenommen. Die
übrigen vier Apparate kehrten daraufhin um.
Um in Zukunft derartige Versuche unmöglich
zu machen, hat das irakische Oberkommando
sämtliche zur Verfügung stehenden Flugzeuge
auf die hauptsächlichsten Stationen an der Oel-
leitung verteilt. Am 6. d. haben englische Flug
streitkräfte im Laufe des Nachmittags eine län
gere Zeit Bagdad überflogen und den Flug
hafen bombardiert. Schaden wurde nicht an
gerichtet und auch Menschenleben sind nicht zu
beklagen. Die irakischen Truppen, die B a s r a

§eute ooc einem Jafyt
Deutsche Truppen erreichen Hnrltngen

und die Ostküste der Z n i d e r s e e. Provinz
Groningen besetzt.

Nach Durchstoßen der Pssel-Stellnng Grebbe-
Linie nnd Peel-Stellung durchbrochen.
Zwischen Hasselt nnd Maastricht llebergang
über den Albert- Kanal erzwungen. Bor
Lüttich tief in das Vorfeld der Festung ein
gedrungen. Ganz Luxemburg in deutscher Hand.

Die Luftwaffe vernichtet über 300 feindliche
Flugzeuge. Luftangriffe gegen feindliche See-
ftreitkräste, Transportschiffe. Angriffe auf feind
liche Seestreitkräfte vor Narvik. Ein feindlicher
Zerstörer versenkt.

Diese Zahl gehört bekanntlich zu jenen  m i l i-
tärischen Geheimnissen", die Churchill
unter keinen Umständen dem Feind bekannt
werden lasse.

Bereits steht England vor der Wahl, ent
weder Waffen oder Lebensmittel einzuführen.
Es wird bald dahinkommen, daß ihm keines
von beiden mehr möglich ist.

belagern, haben sich auf weiter zurückliegende
Stellungen zurückgezogen, um nicht dem Artil-
leriefeuer der englischen Seestreitkräfte aus-
gesetzt zu sein.

ftoDultafi vom eigenen Sohn
schwer verwundet

Wegen Meinungsverschiedenheiten in der
Irak-Frage

Emir Abdullah von Transjordanie«
wurde, wie United Preß aus Beirut berichtet,
durch ein Attentat des eigenen Soh-
» e s schwer verwundet. Der Konflikt Vater und
Sohn war über die Irak-Frage entstanden.
Einzelheiten liegen noch nicht vor.

Emir Abdullah ist scharf britensreundlich ein
gestellt und gegen den irakischen Umschwung.

kurz und bündig
Der Führer hat Dienstag Jakob W e r l i n

zum 55. Geburtstag seine Glückwünsche in
einem herzlich gehaltenen Handschreiben über
mittelt.

Der Führer hat im Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft den Ober
regierungs- und Vaurat 2 anssen zum Mini
sterialrat ernannt.

Um dem Volke die Wichtigkeit der Spionage
abwehr klarzumachen soll vom 12. d. ab in
ganz Japan eine Antispionagewoche durchgeführt
werden.

Der Leiter der Spanischen Arbeitsfront,
Minister Salvador Merino, der als Gast
Dr. Leys mehrere Tage in Deutschland weilte,
ist nach Spanien zurückgekehrt.

Auf Einladung der ungarischen Regierung
ist Freitag abend der italienische Außenhandels
minister Rafsiillo R i c c a r d i nach Budapest
abgereist, wo er Besprechungen mit dem un
garischen Handels- und Verkehrsminister
Dr. V a r g a haben wird.

In Irak bisster 4L vriiensiieger abgeschossen
vomben aus Mossul und vagdod - der irakische Heeresbericht



Das J?feine BalkSblaltTel!« I  Nr. "13® Sonntag. 1t Mai. 194J

Dev Stoß quer öusch Serbien
Wie Sie kntscheiSung im SMofien fiel  Wiener unS Franken Schulter an Schulter

Von Kriegsberichter D r. Robert Ofner

Feuerüberfälle aus dem Hinterhalt und englische
Fliegerangriffe verursachten noch Opfer. Anz
10. April erreichte die Spitze der Kolonnen
O ch r i ü und am 11., also

am fünften Tage «ach dem Einmarsch

PK. Die interessanteste militärische Operation
Während des eben abgeschlossenen Feldzuges
gegen Jugoslawien war der Stotz quer durch
Serbien. Er lägt sich zwar mit den großen
kriegsentscheidenücn Aktionen der letzten ein
einhalb Jahre nicht unmittelbar vergleichen,
aber seine Bedeutung auf dem kleineren Kriegs
schauplatz war verhältnismäßig ebenso groß wie
etwa der Durchbruch nach Warschau oder der
Stotz zur Kanalküste. Der Durchbruch quer Lurch
bas alte Serbien trennte Jugoslawien vom
Mittelmeer, Belgrad von Athen, und zerschlug
den Kern des jugoslawischen Staates in zwei
Teile. Damit waren die wichtigsten Vorbedin-
dungen zum vollen Enderfolg des ganzen Feld
zuges schon sichergestellt.

Als im Morgengrauen des 8. April deutsche
Truppen die serbische Ostgrenze überschritten,
gelang es ihnen noch am selben Vormittag, die
rugoslawischen Grenztruppen zu überrennen.
Rach Aussagen von Kriegsgefangenen haben die
verantwortlichen Kriegstreiber in Belgrad nicht
damit gerechnet, datz es den deutschen Truppen
in Bulgarien gelingen werde, sich so schnell den
neuen Verhältnissen in Jugoslawien anzupassen
Nird an der bulgarischen Westgrenze zum Kampf
an zu treten. Unsere Soldaten, von der höchsten
Führung bis zum letzten Mann, haben ihnen
aber bewiesen, datz uns auch die unwegsamsten
Gegenden Mazedoniens nicht hindern, schnell
und energisch zu Handel«. Nach einem kurzen
Gefecht an der Grenze legte unsere motorisiert«
Vorausabteilung, stellenweise gegen Wider
standsnester in Ortschaften und Schluchten an-
kämpfend,

ungefähr LÜ Kilometer

auf. Während die Serben noch zögerten und
über Bedingungen zu verhandeln versuchten,
verhinderten unsere Männer im letzten Augen
blick die Sprengung der Brücke. Sie räumten
die schon an der Brücke angebrachten Spreng
ladungen weg. Die Gefahr einer Verzögerung
des Weitermarsches war beseitigt. Die' ganze
Garnison der Stadt samt dem General und
etnigen Stabsoffizieren ging in die Gefangen
schaft. Das Verhalten des Gegners wurde von
nun an immer uneinheitlicher. Während au
manchen Stellen noch wild herumgeschossen
wurde und sich sogar Zivilisten als Hecken
schützen betätigten, machten sich an anderen
Orten bereits die in der Natur des bisherigen
jugoslawischen Staates liegenden

Auflösungserscheinungen
geltend. Die Zahl der Gefangenen, die sich so

fort nach ihrer Volkszugehörigkeit trennten,
wuchs von Stunde zu Stunde. Während der
Haupttsik des Vorstoßes immer weiter nach
Westen vorgetragen wurde und nach links und
rechts Sicherungen ausschwärmten, wurde süd
lich der Normarichlinie ein« ganze Division
überholt, umgangen und dann von drei
Seiten unter Druck gesetzt, so datz sse
sich geschlossen ergab. Nur der Stab war bereits
in die Berge an der griechischen Grenze ent
flohen. Nun war ans dem Weg der deutschen
Einheiten von Bulgarien nach Westen kein
ernstliches Hindernis mehr. Nur feindliche

 Veuischland muß

über die ostserbische Grenze, wurde die west-
serbische Grenze überschritten und die Verbin
dung mit den in Albanien stehenden Italienern
hergeftellt.

Von den sechs jugoslawischen Divisionen, Me
sich dem Unternehmen entgegenstellten, waren
drei vollkommen aufgelöst und big i

übrigen stark angeschlagen und zersprengt. £
Es kämpften Wiener und fränkische Truppen.

Ihrer Opferfreude und Einsatzbereitschaft ist etz
zu danken, datz. die Aktion so schnell und gründ
lich durchgeführt werden konnte, wie sie geplant! -

war. i

Mrkwünsche örs Führers m
\

rumämsKm Noüomütos j

Der Führer hat dem König von Rumä* j

nien zum Nätronaltag drahtlich seine Glück- <

wünsche übermittelt. An den rumänischen
Staatsführer General Antonescu hat des
Führer ebenfalls- ein Elückwunichtelegrrmm ge
richtet. -

Der Reichsminister des Auswärtigen v. 908*
6 c n t r o ft hat dem rumänischen Staatsführer
General Antonescu zum rumänischen
Ratiemaltag drahtlich die Glückwünsche der
Reichsregierung ausgesprochen.

Kolonien fiaben"
zurück. Erst gegen Abend gelang es den Serben,
den Vormarsch aufzuhalten. Sie hatten auf der
Patzhöhe bei Strachin Feldartillerie und
Pakgeschütze gut getarnt in Stellung gebracht
und überfielen unsere Panzerspitze mit Feuer
«us kurzer Entfernung. Es kam zu einem heißen
Gefecht, in das auch Kampfflugzeuge eingreifen
mutzten. Schließlich wurden die serbischen Stel
lungen von Infanterie niedergerungen, nachdem
der Patz über die umliegende« Höhen umgangen
worden war. Am nächsten Dkorgen marschierte
die Abteilung über das von den Serben hinter-
laffene Trümmerfeld weiter. Am Nachmittag
des zweiten Tages wurde bereits

Skoplje in heftigem Fenerkampf mit Dach-
»nd Kellerschützen genommen.

Inzwischen hatte eine zweite Kolonne nach
einem mehrstündigen Gefecht um eine serbische
Kaserne und zwei Kämpfen mit feindlichen
Panzern auf einer Parallelstrahe

das Wardartal erreicht.
Ständig im Geplänkel mit verschiedenen jugo
slawischen Truppenteilen, kam sie bis vor
Weles an dis große Eisenbahn- und Straßen
brücke und forderte den dort sitzenden s« r b r-
schen Divisionsstab zur'lle Vergabe

Mäntel- KteideffaSsrik
VI., Mariahilfer Strafte 49
VH., Burggasse Nr. 81

Hubertus-, BaUon-, Gabardine-* uad
gummierte Mäntel, Janker, Arbeitskteider 1

SlolM lag dsr volosrfitLt fismdurg  £rctätttm& von oisc koloniale» Lehrstühle» *

Im Rahmen einer eindrucksvollen Feierstunde
wurde gestern an Ser Universität Hamburg
die Errichtung neuer Lehrstühle für koloniale
«nfc ausländische Forstwirtschaft, für koloniale
Bodenkunde und Kulturtechmk, für kolonial«
Tierzucht und für Kolonial- und Wirtschafts
geographie vorgenommen.

Im Mittelpunkt der Feier stand eine An
sprache des

Reichserziehungsminifters Ruft,
der einleitend auf die Bedeutung dieser vier
neuen Lehrstühle für die Universität Hamburg
verwies, dis ihr ein« besonders Anziehungs-
kraft sichern. Der Reichsminifter gab dann einen
lleberblick über die Arbeiten, die Deutschland
seit langem auf dem Gebiet der Kalonialwissen-
schaft geleistet hat und betonte, datz der alte
Hanseatenspruch  Seefahrt ist not!" im Namen
des Reiches ergänzt werden müsse auf das
Wort

 Deutschland mutz Kokon«« haben".
Die vordringlichste Sorge ist nun, rasch die

Möglichkeit zu schaffen, den jungen Akademiker
für di« künftige Kolonialarbeit heranzubilden.
Es ist zu begrüßen, datz an jeder Hochschule,
soweit geeignete Kräfte vorhanden sind, den
Studenten die Möglichkeit geboten wird, mit
den Problemen der Koloirren bekannt zu wer
den. Auf dem Gebiet der Land- und Forst
wirtschaft ist es unbedingt notwendig, nach

Abschluß des normalen Hochschulstudiums ein«
zweisemestrige Zusatzausbildung durchzuführen,

Abschließend teilte Reichserziehungsminister
Rust mit, datz das Forschungsinstitut für
koloniale und- ausländisch« Forstwirtichaft nach
Hamburg verlegt wird. Die zusätzliche Aus
bildung der Diplomforstwirte zu Diplom
kolonialforstwirten wird ebenfalls der Univer
sität Hamburg übertrage«.

Pftit IMS loiidi

Frau Zwick:  Ce murr'n do immer, wann
8' auf ö Landpartie an Rucksack oder a Kaffee«
fkasch'n mitnchma soll'uk"

Herr P i ck:  Js ja a ar lästige Schlepperei!"
Fra» Zwick:  Da ka«fn S' Jhna ganz ^

anfach heut a Garnitur Abzeich'n, da hab'n © 
alles ht bequemster Form: an. Brotbeutel, a«
Tornister, ar Feldflaschen  und sogar 4
8'wehr, wann S' an Bock fchiaßn!"

£F Wien,VlU Zotlergane 3 (Ecke Martahtlf erstr.)
Filiale: Wien, VIII.. LerchenfelderstraBe 12

BERGER, SCHILLER BING. HOFEMANN
führt ein reichhaltiges Later an Schlafzimmern in verschiedenen Holzarten von EN 515. aufwärts
und eine sroSe Auswahl an KBchenmöbeln und Kredenzen schon ab EM 147. 
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Bon Bikkr Scheitertauer

Dslter Ruthner stopft« ein Dustend Kragen,
Las er beinahe vergesse« hätte, obenauf in
leinen vollgepackten Koffer, zwang hierauf den
Deckel zu und atmete erleichtert auf, als das
Schloß eimschnappte. Ein Mick auf die Uhr be
lehrte ihn: er hatte größte Eile.

Rasch schlüpfte er i« seinen Mantel, schulterte
Lea schwere« Koffer und stürmte zum nächsten
Autostandplatz. Ein« Viertelstunde später lan
dete er, buchstäblich in letzter Minute, auf dem
Bahnhof, bestieg keuchend seinen Zug und machte
«L sich, nachdem er seinen Koffer im Gepäcknetz
»erstaut hatte, in einem leeren Abteil so bequem
Wie möglich.

 Zu dumm, daß ich nicht mehr Zeit fand, mir
einen Lesestoff zu besorgen!" dachte er, als sich

der Zug langsam in Bewegung setzte, und starrte
gelangweilt in das feine blaue Rauchgekräuiel,
das »ou seiner Zigarette aufstieg, bis fein Blick
unwillkürlich auf das flache Päckchen fiel, das
ihm gegenüber im Gepäcknetz lag. Flink holte
er «s herab und wog es »«schlüssig in der
Hand."

 Anscheinend euthält es ei« Buch," stellt« er
fest, und als seine Neugierde über seine erste
Regung, den Fund uneroffnet dem Schaffner zu
übergeben, gesiegt hatte, löste er bedenkenlos
die Verschnürung und streifte die Papierhülle
ab. Ein roter Saffianleder band mit Goldschnitt
glitt in seine Hand, und ohne zu zögern schlug
er ihn auf.

. Mein Tagebuch," stand in zierlicher Schrift'
auf dem ersten Blatt, und etwas tiefer der
Name und die Anschrift.

An dieser Stelle und zur Entschuldigung des
Mannes, von dessen Erlebnis hier di« Rede ist,
Holl nicht verschwiegen bleiben, daß Walter
Ruthner, von Haus aus vermögend und un
abhängig, sich seit zwei Jahren mit so großem
Eifer des Studiums der Psychologie befleißigte,
daß er darüber alles andere vergaß.

Als er den Titel des Buches einen gedanken
vollen Augenblick lang« bettachtet hatte, konnte
er der Verlockung, einen tiefen Blick in das
Innerste einer zarten und gefühlvollen Müd-
chenfeele zu tun und -anf Lief« Weif« fein
Wißen zu bereichern, nicht widerstehen, und
dhn« sich der Indiskretion, die zu begehen er
4m Begriffe stand, bewußt zu werden, drängt«
er sich mit Aug« und Sin« in die Geheim ni sie,
welche Eveline Firner, so hieß die Eigen

tümerin des verlorenen Tagebuches, dem
schmucken Band anvertraut hatte.

Hätte Walter Ruihner erwartet, chrono
logische Aufzeichnungen mehr oder weniger
intimer Erlebnisse in dem Buch zu finden, wäre
er schwer enttäuscht worden, aber obwohl er
nur Gefühlvollem und Schönem in den Blättern
zu begegnen hoffte, war er von dem in schlich
ten Worten zum Ausdruck kommenden sehn
suchtsvollen Verlangen einer reinen Mädchen
seele nach verständnisvoller Liebe zutiefst er
griffen, und je weiter er in dem Buch las,
desto deutlicher und greifbarer sah er das Bild
jenes bezaubernden Geschöpfes vor sich, das
diese innigen Zeilen schrieb.

Aber nicht nur der Eefühlsreichtum und die
große Sehnsucht dieses warmen und empfind
samen Mädchenherzens rührte ihn. Noch mehr
als sie, beeindruckt« ihn di« lenauifche Schwer
mut, die ihm aus dem Buch entgegendunkelte.

 
ich bin wie eine Blume in einem

stillen Garten. Die Bäume und Sträucher über
schatte« mich und rauben wir der Sonn« strah
lende Wärme, nach der ich dürste, und kein
freundliches Auge sucht mich im dämmerigen
Dunkel meiner Einsamkeit " las Wal
ter Ruihner mit feuchten Augen.

Als er das Buch zu Ende gelesen hatte, blickte
er verträumt vor sich hin. Sein Herz schlug heiß
und sein Blut wallte aus. Hastig öffnete er bas
Fenster und badete seinen Kops in der kühlen
Nachtluft. Als er das Fenster nach einer Weile!
wieder zuzog, war fein Entschluß gefaßt. Er
wollte ihr schreiben!

Früh am nächsten Morgen, gleich nach seiner
Ankunft in  der Kleinstadt, in welche er zu
kurzem Besuche gekommen. war, brachte er
seinen Vorsatz zur Ausführung.

 Liebes Fräulein Eveline!" schrieb er.  Sie
werden den Verlust ihres Tagebuches sicher be
reits schmerzlich empfunden haben und ich
beeile mich daher, Ihnen mitzuteilen, daß es in
den besten Händen ist. Ich würde mich sehr
freuen, wenn Sie mir nach meiner baldigen
Rückkehr Gelegenheit geben wollten, Ihnen das
selbe persönlich znrückzustellen ..."

Acht Tage später ging Walter RuthnersWunsch in Erfüllung. Eveline Firner hatte ihn
benachrichtigt, -aß sie ihn in einem kleinem
Laie erwarten wollte. Als er zur angegebenen
Stunde das dämmerige Lokal betrat, wartete
sie bereits aüf ihn in einer der kleinen Losen
und lächelte ihm freundlich entgegen. Mit

ihrem zarten, fast durchscheinenden Gesicht, das
ihn irgendwie an eine schöngefchnittene Kamcr
erinnerte und mit ihren tiefblauen, leuchten
den Augen, war sie sein zum Leben erwachtes
Traumbild und kaum zwei Monate nach dieser
ersten Begegnung  seine Gattin.

Seither ist Walttr Ruihner für seine Freunds
verschollen. Einem unkontrollierbaren Gerücht
zufolge, wohnt er mit seiner geliebten Evelinr
rm siebenden Himmel und preist den glücklichen
Zufall, der ihn ihr Tagebuch finden ließ, ohne
zu ahnen, daß Eveline den roten Saffianledcr-
band bereits zehnmal verloren hatte, ehe ihn
der Richtige fand. Auch war es gar nicht ihr
Tagebuch, londern bloß einer jener Köder, wel
cher sich die Frauen mit viel List und Schlau
heit zu ihrem Vorteil zu bedienen wissen, umdie Männer in die Ehefalle zu locken.

MAIer md Tochter m Flommeii
2m zweiten Stock des Hauses Vorgarten-

stratze 195 hörten gestern nachmittag Nachbarn
plötzlich Hilferufe ünv sahen aus der Wohnung
die 30jährige Juliane Horak mit brennenden
Kleidern eileir. Obgleich man Decken Wer sie
schlug und die Flammen erstickte, brach di« Fraubewußtlos zusammen. In der Wohnung wurde
ihre Alutter, di« 08jähräge Pensionistin Eretr
Horak, mit verbrannten Kleidern an der Tür«
lehnend aufgefunden, Di« beiden Frauen wurden lebensgefährlich verletzt auf die Klinik
Dr Fuhs gebracht.

Soweit die Tochter, als sie noch bei Besin
nung war, «ngoben konnte, wollte ihre Mutter
das Mittagessen aufwärmen. Dabei habe sie sich
an den Ofen gelehnt, wsbei die Kleider Feuer
fingen. Beim Besuche, die Flammen zu
löschen, gerieten auch ihre Kleider in Brand.

drei Millionen Teilnehmerinnen bei
den MMerschulungskiirlen

Nachdem vor kurzem die Eröffnung der
4500. Mütterschule gemeldet werden konnte,
hat nun die Anzahl der Teilnehmerinnen a«den Lehrgängen des Mütterdienstes bi« Drei-
Mi l l i s n e n - E r e n z e überschritten.Die stetige Aufwärtsentwicklung der Teil-
nchw-rinnenzahl hat auch während des Krie
gs»'.eine llnterbrechung erfahren.

'lUtiui -
QLe££u4ettja^

Ach,das istholb so tditimffl

Besorgen Sie mir bitte ein Stück

Hansa plast-elastisch
·dann ist die Sache wieder
in Ordnung.

Pacfcunfen von 15Pf.in. 8p«rtpackuftfl Taft.

vMAnSie Sie Ausstellung in unserem Banse  Beidseits Frau scheue dein Wäsc heguf tästifflm8 Ms 18 iMnültl frei



Belte 8 - Nr. 130 Da» meint Volktblalk Sonntag, 11. Mai 181t

GroßdeutWanh litt dm Genius Mvrnrts
Mozart-Woche unter der Schirmherrschaft Br. Soebbels" und Valdur

v. Schirachs  Zahlreiche feiern in Men
3n seiner große«, programmatisch so bedeut

samen Rede iiber das Wiener Kulturprogramm
machte Reichsleiter Baldur v. Schirach bei
der Erörterung der geplanten Theater- und
Musikveranstaltungen folgende wichtige Ankün
digung:  Ein Ereignis von internationaler Be
deutung wird die von Dr. Goebbels und mir
vom 28. November bis 3. Dezember zu ver
anstaltende Mozart-Woche des Deut
schen Reiches, die anläßlich des Mozart-
Gedenktages eine Reihe wahrhaft glanzvoller
Aufführungen seiner Symphonien und Opern
mit den ersten D' igente» Deutschlands bringen
wird."

Inzwischen haben die Vorbereitungsarbeiten
begonnen, die notwendigen Grundlagen für die
Organisation «nd Durchführung der festlichen
Woche zu schassen: ein eigenes  Büro der
Mozart-Woche" ist in Gründung begriffen und

ein reichhaltiges Programm der Ver
anstaltungen «nd Aufführungen

wurde für acht Tage und Abende entworfen.
Welche Bedeutung der Mozart-Woche des

Deutschen Reiches beizumessen ist, ergibt stch

schon aus dem Umstand, daß sie unter der
Schirmherrschaft von Reichsminister Dr. Joseph
Goebbels und Reichsleiter Baldur von
Schirach steht. Ihre feierliche Eröffnung
wird Freitag,28.November,vormittags,
stattfinden. An jedem Tag der Woche find nun
Bor-, Nachmittags- und Abendvorstellungen
vorgesehen.

In -er Staatsoper finden von den dramati
schen Werke« Mozarts Aufführungen der  Ent
führung aus dem Serail" von  Cosi fan tutte",
 Don Giovanni", der  Hochzeit des Figaro",
vom  Jdomeneo" und  Zanberflöte" statt.
Neben drei grohen Festkonzerten, die dem sym
phonischen Schassen des Meisters gewidmet find
«nd deren Ansführende

die Wiener Philharmoniker sowie das
Stadtorchester der Wiener Symphoniker
unter der Leitung der hervorragendsten

Dirigenten des Reiches
sein werden, gibt es auch eine Reihe Kammer
musik- und Serenadestnnden der beste« deutsche«
Kammermnsikvereinigungen. Die Reichsknltur-
kammer veranstaltet in der WienerStaatsoper eine Kundgebung, bei der auch
eine neu aufgefundene Symphonie des jungen
Mozart aus dem Jahre 1788 zum ersten Male
erklingen wird, der Kongreh der Mozart-
Woche, an dem führende Musiker und be
deutende Mozart-Forscher teilnehmen, tritt in
zwei Sitzungen zusammen, von denen die eine
im Spiegelsaal zu Schönbrunn und die andere
im Zeremoniensaal der Hofburg tagen wird.
Am zweiten Festtag erfolgt die Eröffnung
einer Ausstellung im Festsaal der National
bibliothek, die das Schaffe« Mozarts in einer

überaus reichen Sammlung von Dokumenten
vorführt. Am 5. Dezember aber, dem Todestag
Mozarts, wird an seinem Denkmal auf dem
Albertinaplatz unter Glockengeläute aller Kirchen
Wiens ein Kranz niedergelegt «nd am Abend
mit der Aufführung des  Requiems" durch die
Wiener Philharmoniker feierlich die Mozart-
Woche beschlossen.

Ein reiches, in der Anordnung und Auf
einanderfolge der Veranstaltungen künstlerisch
wohlabgewogenes Programm, würdig des un
sterblichen Genius, vor dem sich in diesen Tagen
die ganze Nation «nd Europa in Ehrfurcht
verneigen wird.

Oie Höhere Schule steht
jedem offen

Die Tore der Höhere» Schule stehen ohne
Rücksicht auf die materielle Lage des Eltern
hauses begabten und leistungswilligen Jungen
und Mädchen offen. Das Schulgeld beträgt
30 Reichsmark pro Schuljahrsdrittel, kann aber
bis auf 3.75 Reichsmark ermähigt oder gänzlich
erlassen werden. Darüber hinaus werden auch
Lehrbücher und andere Unterrichtsbehelfe
kostenlos abgegeben. Die Höhere Schule dient
wie bisher der Vorbereitung zum Besuch sämt
licher Hochschulen «fw. lleber die Aufnahme
bedingungen und sonstige Fragen gibt der
Oberstudiendirektor einer Höheren Schnle gern
die gewünschte Auskunft.

Auf einen iakten-en Zug aufgeiairen
Gestern früh fuhr auf dem Parkring ein

Strahenbahnzng der Linie 74 an der Haltestelle
bei der Weihburggasse auf einen dort stehenden
Strahenbahnzug der Linie J auf. Hiebei wur
den der 59jahrige Robert A n d o l i k, Lange-
marckplatz 2, der 28fährige Jaroslaw T o m a-
nek, Drorygasie 8, der 38jährige Franz
Häuser, Hagenmüllergasie 12, und der Schaff
ner Karl K o p p, Klausgasse 25, leicht verletzt.

Bus unserer Semeinde
Heute feiert in Erotz-Schweinbarth Wein

hauer Josef Stern mit seiner Gattin Elisabeth,
die Trägerin des Mutterkreuzes ist, im Fami
lienkreis das Fest der goldenen Hochzeit. Herr
Brem, der nicht weniger als 53 Jahre Mitglied
der freiwilligen Feuerwehr war, hat sich im
Laufe der Jahr« in verschiedenen 'Ehrenämtern
um die Gemeinde sehr verdient gemacht.

Frau Thekla Schwarz, Engcrthstratze 204,
eine langjährige  Vvlksvlatt"-Leserin, feiert
heute ihren 80. Geburtstag.

Am 13. Mai begebt Frau Franziska KI u gi
7. Vez., Maviahilferstraste 34, in voller körper
licher und geistiger Frische ihren 90. Geburts
tag:

Der Weg der NSDAP, im Eau Wie»
Eedenktafelenthüllung an vier Erinnerungs
stätten durch den Stellvertretenden Gauleiter

S ch a r i z e r. Biaha

Berufsberatung auf ftetherrcellen
Der Reichssender Wien wird in den näch

sten Wochen in Zusammenhang mit dem Ar
beitsamt W i e n - N i e d e r d o n a n eine Reihe
berufskundlicher Gespräche bringen, die jeden
Montag und Freitag um 11 Uhr in der Sen« ^düng für Stadt und Land vorgesehen sind. Dies» f
Sendefolge wird morgen Montag mit einer

1

Betrachtung über die Berufswahl im Sinne
der Volksgemeinschaft eröffnet, in der Gauleiter
P r o k s ch, der Präsident des Arbeitsamte-
Wien-Riederdonau und Hauptbannführer Ko-
w a r i k, der Führer des Gebietes Wien der
HI., sprechen werden.

Stritte RMskleiöerkarte im September
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt, baß

die dritte Reichskleiderkarte im Laufe des Sep
tember ausgegeben wird. Eine Verkürzung der
vorgosehenen Zeitraumes, für den die zweit«
Rsichskleiderkarte ausgegeben worden ist, wird
nicht getroffen. Ebenso werden auch keine Aen«
devungen in der Punktezahl und Punktebewer
tung der zweiten Reichskleiderkarte voreenom-
men. Die Gültiaekit der zweiten Reichskleidei«
karte wird verlängert werden, sie behält auch
über den 31. August hinaus ihre Gültigkeit.

Bas lohnt fid|
Während der Zeit des größten Wallums

nimmt der Finnwal pro Tag um das r ücht
eines kräftigen, ausgewachsenen Mannes "

Private Kaufmännische Lehranstalt
Dir. älbine Heitmann, VII.. Neubaug.
«ftno(ir<m5ie. und
Mitjchinschreidkurse
für StnfüttQer und
Fortgeschrittene, «.
«war: Stenogra

phie-Spezialkurse,
Dauer 4 bis 0 Wo
chen, RM. 25.-
ffir den Kurs, Be
ginn >2. Mai, 10 Uhr
vormittags. Steno-
graphielurS f. An-

fünger. Beginn
12. Mai, 8 Uhr früh,
5 Uhr nachmittag
und S Uhr abends,
RM. 5. monat
lich. Kurse für
Fortgeschrittene in
Tages-, Nachmit
tags. und Abend-!

kurlen, Beginn
12. Mai, RM. 5. '
monatlich, Dauer
2 3 Monate. Sle--!

notypistenkurle,
Beginn >2. Mat,

II) Uhr vormittags,
Dauer I 3 Monate,
RM. 10. monat
lich. Abendkurse um
7 Uhr abends. Vor
bereitung zur Ab
legung der Prüfung
an der Handels
kammer. Gabels-
dergerlnrse finden
statt um 10 Uhr,

vormittags und
8 Uhr abends.
Maschinschreibkurse,
Beginn täglich, 50
Stunden, RM. 8.67
o. 3-5 RM. montl.

Rechtschrciden,
Deutsche Sprache,
Stilistik. Schriftder-
kehr, Tages- und
Abendkurse, 5 RM.
monotltch.

Halbjähriger Hän-stlusbildung bereikel
delsknrs beginntmir den AnlrUt
12. Mai, 8 Uhr vor. !einer Stelle Im
mittags, 3 Uhrnach-,Büro vor. Hpezial-
miitags u. 147 Uhr-kurse für Prodmz-
abendS. Lehrfächer! schüler.
Stenographie, Ma-
schinschreibe». Recht-
schreiben Rechnen,
alle Buchhaltungen,
RM. 15. nionat-i
lich, Einschrotlmn-i" rthr,
gen täglich. Die, Mittwoch.

Stenographie Ga-
delsbrrger, 12. Mai,
8 Uhr früh, I« bis

Montag,
Freitag.

Ruf
838241

Buchhaltung«- «nd
Lohnverrcchnnngs-
knrle. Beginn eines,
kompletten Buch

haltungskurses,
d. t. Mindeltbuch-
haltung, doppelte
Buchhaltung mit
dem neuen Pflicht

kontenrahmen,
amerikanische und
Durchschretbebuch-

haltung, Beginn
10. Mat, V*7 Uhr
abends, RM. 20. 

monatlich, Turch-
Ichreibebuchhoilung.
Beginn 12. Mai,
Dauer 5 Wochen,
RM. 25. für den
Kurs. Lohnverrech»

nung, Beginn
15. Mai, 9 Uhr
vormittags, und

20. Mai, 7 Uhr
abends.

Dauer 5 Wochen,

RM. 85. ILr den

Kurs. Einschrei«

bungen täglich.
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 Zsm Vlauden Mörn Führer ssWörts geWlUt
kachüUung von vier SedenKiakeln der NSVAY. im Oau Vien

" In Vertretung des Reichsleiters, Reichsstati-
Laliers in Wien, Baldur v. Schirach, ent-
Hüüte gestern der Stellvertretende Gauleiter,,
tt-Brigadefuhrer Scharizer, vier Gedenk
tafeln an den alten Erinnerungsstätten der
NSDAPHitlerbewegung. Zu diesem feier
lichen Großappell der alten Kämpfer waren die
Blutardensträger, Vertreter van Partei, Staat,
Gemeinde, Wehrmacht und Polizei, die Führern
aller Gliederungen der NSDAP,, Abordnungen,
der SA,-Standarte Wien, des-NSKK. und der
HI. und des BDM, angetreten. An den vier
fnit frischem Blattgrün und Lorbeer geschmückten^
Erinnerungsstätten waren

die alten Fahnen der NSDAP,
sowie die alte SA.-Standarte  Wien" aus
gestellt, In der Schauflergasse sprach SA.-Ober-
fuhrer Professor S u ch e n w i r t h. in der
Florianigasse Kreisleiter Rentmeister, in
der Schottenfeldgasie Gauamtsleiter Gratzen-
berger und vor dem ehemaligen Braune»
Haus tu der Hirschengasse abschließend der
Stellvertretende Gonleiter S ch a r i z e r.

Die erste Enthüllung fand, in der Schauflers
aasse vor dem allen  Tischler" statt. Professor!
Suchenwirth erinnerte daran, daß in die
sem Lokal vor 15 Jahren sich ein kleines Häuf

lein Nationalsozialisten gesunden hatte, das anden Führer glaubte und durchhielt. Er erinnerte
auch an die Kämpfe, die von diesem Lokal
ihren Ausgang nahmen. Nach feiner Rede nahm
Pg. Scharizer die Enthüllung der Gedenk
tafel vor. Sodann marschierten die Gliederun
gen zu den übrigen Gedenkstätten in der
Florianigasse, Schottenfeldgasse und Hirschen
gasse.

Nach der Enthüllung der Gedenktafel am Braunen Haus" nahm ^-Bngadeführer
Scharizer das Wort und führte unter an
derem folgendes aus:  Wir haben heule in
einigen Stunden den Weg rekonstruiert, den
die Partei in Wien gegangen ist.

Unser Weg war hart,
und mancher hat auf diesem Weg auf alles ver
zichten müssen. Wir haben keine Hemmnisse ge
kannt, , mit unserem gesunden Hausverstand
haben wir die ganze machtvolle damalige Ge
sellschaft zum Teufel gejagt. Diese vier Gedenk
tafeln sind der Beweis, daß uns immer der
Glaube an den Führer und das deutsche Volk
vorwärts geführt haben. Sie sind aber auch für
uns Mahnung an den Marsch durch Wien, den
wir für das deutsche Volk von Wien im Glau
ben an den Führer, gingen. ...

 von hat Hunger, von Kuchen haben"
k?n Kunv. der sprechen Konnte  Don l war der Name eines sprechenden Hun

des, der vor 30 Jahren von einem Ham
burger Journalisten entdeckt wurde. Cs war
im März 1011, als der Schriftleiter einer Ham
burger Zeitung Sonntag in die Setzerei zum
Umoruch eilte. Der Setzer hatte das Material
soweit vorbereitet, es fehlte nur noch eine
kleine Notiz von wenigen Zeilen. Rach kurzem
Suchen war diese schon gefunden. Sie handelte
von einem Hund aus Amerika, der imstande
fein sollte, menschenähnliche Laute von sich zu
geben.

Als der Schriftleiter am nächsten Tag wie
der an seinem Arbeitsplatz faß, fand er eine
Karte

, vor, auf der ihm mitgeteilt wurde, daß
in der Letzlinger Heide ein Hund wohne, der
Wirklich, sprechen könnte. Mit . einem guten
Retsevorschuß. ausgerüstet, machte sich der Jour
nalist auf die Reife in die Letzlinger Heide. In
einer. Idylle fand er. ein Forsthaus. Hier
wohnte ein Hegemeister, der Besitzer des Wun-
derhundes. Dem Zeitungsmann schoß das Blut
in den Kopf, so verwirrt war er über die
Worte des Beamten, der zngab, daß fein Hund
wirklich sprechen könne. In diesem Augenblick
öffnete sich die Tür. Ein junges Mädchen in
ländlicher Kleidung, auffallend durch den guten
Wuchs und das ausnehmend hübsche Gesicht,
erschien. Es war die Tochter des Hegemeisters.
Dann wurde der Hund gerufen.

Es erschien ei» braungefleckter, kurzhaariger
Jagdhund.

kirre Seviotian vor dreißig Jahren
.Die Tochter des Hauses begann die Vor

stellung mit dem Jagdhund Don.
 Run, Don, wie ist's, ein Stück Brot ge

fällig?»
Was tat der Hund? Er sah fragend seinen

Herrn an... antwortete scharf und deutlich, als
ob ein Mensch spräche:

 Haben, haben."
Auf die Frage des jungen Mädchens:  Na,

Don, was hast du denn?" erwiderte der Hund
klar:  Hunger, Hunger." Don wurde ein Stück
Kuchen gezeigt. Der Hund das sehen und spre
chen:  Don Kuchen haben" war eins.

Nach langen Verhandlungen war es dem
Schriftleiter möglich, den Eigentümer des Hun
des zu bewegen, ihm das Tier mit nach Ham
burg zu geben. Als Betreuerin fuhr die Tochter
des Hegemeisters mit, die Don mit viel Mühe
das Sprechen beigebracht hatte. Kaum in Ham
burg eingetroffen, geschah eine Ileberraschung.
Im Gedränge des Verkehrs war plötzlich Don
verschwunden. Nach kurzem Telephonieren harte
man erfahren, daß der Jagdhund in einer
Polizeiwache säße. Passanten hatten sich des umherirrenden Tieres angenommen und es auf
der Wache abgeliefert. Der Schutzmann, der
gerade Dienst hatte, verschränkte die Arme und
unterhielt sich mit dem Hund. Unter anderem
fragt« er ihn:

 Na, Kleiner, wie heißt du den»?"
Darauf setzte sich der Jagdhund hin und ant

wortete klar:
 Don."

GroßaMellmig  Konwf um Wien"
Die im Messepalast untergebrachte Ausstel

lung ist täglich von 18 bis 21 Uhr geöffnet.
Eigenes Sonderpostamt in der Ausstellung.
Eintrittspreise an der Tageskasse 50 Rpf. Vor-
verkanfskarten zu IS Rpf. bei allen Dienst
stellen und Gliederungen der NSDAP., der
NSA., der RS.-Frauenschaft, DAF. und der
Kartenvrrkaufsstellen von KdF.

Wenig spater trat der sprechende Hund Do»
im Wintergarten zu Berlin aus.

Die Tochter des Hegemeisters war durch ihre
Schönheit und ihr gewandtes Auftreten eine
gute Unterstützung für die Veranstaltung^ Sie
erhielt die höchste Gage, die in jenen Jahren
auf Varietebühnen bezahlt wurde: 12.000 Mark
im Monat. Auf Jahre im voraus wurden
Bühnenverpflichtungen abgefchloffen. Die
Tournee führte durch Amerika, Afrika aus
Australien. Zum Schluß wurden die Großstädte
Rußlands besucht, wo Don noch das Wort
 Rubel" dazulernte. Erft der Weltkrieg unter
brach die ausgedehnten Reisen. 1919 hätte Don
das letzte Wort gesprochen und endete umhegt
und umpflegt von seiner Begleiterin, der er
ein Riesenvermögen hat verdienen helfen.

KommWn  CoMrzng" in Graz
Rückwanderer werden eingebürgert

Zur verwaltungsmäßigen Erfassung der
Volksdeutschen Rückwanderer hat der Reichs
führer ff als Reichskommissar für die Festi
gung deutschen Dolkstums eine großzügige Ein
wandererzentrale geschaffen. Diese Einwanderer-
zentrale arbeitete seit Oktober 1939 vorerst in
sogenannten  Fliegenden Kommissionen".

Nunmehr hat der Chef der Sicherheitspolizei
und SD. als Beauftragter des Reichsführers ff
die Kommission  Sonderzug" in das
Leben gerufen. Diese schnellzugartigen Waggons,
eigens für diesen Zweck geschaffen, die zusammen
eine Länge von 350 Meter aufweisen, be
herbergen den Leiter der Kommission, ^-Ober
sturmbannführer Wagner, und 120 Mit
arbeiter sowie deren Arbeitsräume. Der Sonder
zug, der erst feit 30. April besteht, ist erstmals
in Graz eingesetzt. Es sollen hier die Volks
deutschen Rückwanderer arbeitstechnisch erfaßt
werden, ehe sie beruflich in die Bolksgemetn-
fchaft eingebaut werden.

. Der Sonderzug ist mit den modernsten Ge
räten äusgeftattet. Täglich werden im Schnell
verfahren ' in vier- bis fünfstündigen Arbeits
gängen 490 bis 500 Volksdeutsche durch-
geschleußt. Einen breiten Raum nimmt die
gesundheitliche Begutachtung ein, die von fünf
Äerzten durchgeführt wird.

Die Fliegende Kommission  Sonderzug" hält
sich bis 20-, d. in Graz auf. Sie wird an
schließend Leibnitz, Bruck, an der Mar und
Troifaiach anlaufen.

Sport*u,BerubfcIeidiin!j.
Janker, Ärbeitskiefder. HUBERTUS-,
Ballon-, Gabardine- u. gummierte Mäntel

X., FavorifensSa-aBe 89
Autobus: Südtiroler Platz  Hotel Seidel

*

> BEKANNT IN QUALITÄT UND AUSFÜHRUNG SIND
U

DTR .INHABER IST IN N C NAG CH ITE KT HMD DIPLOMIERTER HANDWERKSMEISTER
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... m& was m&st dui
Eine italienische Zeitung hat einen Artikel

über den Kommandeur des deutschen Afrika
korps mit dem Titel überschrieben:  Rommel
immer voran." Das Lob und die Feststellung,
di« in diesem Satz enthalten sind, gelten ganz
allgemein für die dentschen Generale, über
deren Jugend die Engländer zu Beginn des
Krieges gespottet haben. Die revolutionäre
Neugestaltung der Taktik, von der wir heute
wissen, daß sie auf den Führer selbst zurück-
§eht, hat auch mit der Vorstellung aufgeräumt,

ah der General irgendwo hinter der Front
sitzt und die Kampfhandlungen nur auf der

1 Landkarte verfolgt. Bei dem Tempo, in dem
heute die Ereignisse abrollen, muh er dort sein,
wo die Entscheidung fällt. Die Berichte der
PK.-Männer haben wiederholt darauf hinge
wiesen, dah die Kommandierenden General«
immer wieder an der Spitze ihrer Truppen zu
treffen sind und auch persönlich eingreifen,
wenn es not tut. Abgesehen davon, dah dies
wohl die neue Strategie so verlangt, wird
durch diese Haltung auch das Vertrauen eines
jeden einzelnen Soldaten in die Führung
wesentlich gestärkt. Sieht er den General neben
sich,

, dann geht er mit ganz anderer Begeiste
rung in das Gefecht. Seihst dieses klein« Detail
beweist, dah heute in der deutschen Wehrmacht
Soldat und Führung eins sind: eine einzige
stählerne Kampfgemeinschaft.

Hermann.
Bei einem Trasikeinbruch 11.999 Zigarette»

gestohlen. In Wien-Eßling wurde in der Nacht
»um Freitag ein Trafikkiosk erbrochen. Die
Täter erbeuteten etwa 11.099 Stück Zigaretten,
ISO Zigarren, 80 Vakete Zigarettentabak, wei
ter Briefmarken, Rasierklingen ufw. im Ge
samtwerte von ungefähr 710 RM.

Norwegische Studienkommissio« kommt nach
Wien. Morgen trifft in Wien eine norwegische
Studienkommission ein, die als Gäste der NS.-
Gemeinfchaft Kraft durch Freude die Einrich
tungen der Wiener Betriebssportgemeinschaften
Und KdF-Sportgruppen besichtigen werden.

Morgen der 6. militärische Vortragsabend. Im Restau
rant Kettele, 2. Bez., Ansstellunpsstrcißs, spricht morgen
Generalmajor Lerch Uber  Der Elldosten und der Nahe
Orient". Die Beranstaltung beginnt um 20 Ubr.

Wieder zwei Neunzigjährige. Gestern begin
gen Aloisia Sauer, Herndlgasse 20, und der
ehemalige Beleuchter am Burgtheater, Ignaz
Mattich, Drasenhosen in Nicderdonau, ihren
90. Geburtstag. Bürgermeister PH. W. Jung
lieh ihnen die Glückwünsche der Stadt Wien
übermitteln.

Ritterkreuzträger Bertram spricht in der
Urania. Auf Einladung der RS.-Eemeinschaft
Kraft durch Freude spricht am Dienstag, 13. d.,
um 19.30 Uhr in der Urania Hauptmann der
Luftwaffe Ritterkreuzträger Otto Bertram
über:  Die deutsche Luftwaffe  Garantin der
Erfolge".

Goldene Hochzeit eines alten Parteigenossen.
I» Brun am Gebirge fand kürzlich die

Generaloberst L ö h r. der verdienstvolle
Führer der im Südostfeldzug operierenden

Luftflotte Blaha

goldene Hochzeit des Ehepaares Berber statt.
An der Feier nahmen Kreisleiter S ch ö ch l und
Kreisfrauenschaftsleiterin Louise Smetan
teil.

Tödlicher Katzcnbih. Die in Bad Böslan
beschäftigt gewesene 16jährige Hausgehilfin
Margarete Veitlh aus St. Johann wurde
Ende April von einer Katze in die Wade ge
bissen und leicht verletzt. Vor zwei Tagen mach
ten sich bei dem Mädchen Wundstarrkrampf be
merkbar, dem sie nunmehr erlegen ist.

Goldene Hochzeiten gm laufenden Band. Gestern be
gingen die Ehepaare Josef und Maria Weber, 14. Be
zirk, Anzbachgasse 79, Anton und Marie Förster,
10. Bez., Fritz-Pregel-Gasse 11, sowie Joses und Johanna
Rockenbauer, 3. Bez., Landstratzer Hauptstratze 99,
ihre goldene Hochzeit. Heute begehen das gleiche Fest
die Eheleute Thomas und Anna C h a I u p s I y, 14. Be
zirk, Linzerstrahe 124, Heinrich und Marie-S P t tz e r,
Gumpoldskirchen, sowie Josef und Franziska Wunder,
b a l d t n g e r. 3. Bez., Bergmanngasie 38.

 Halte bei» Blut rein." Wie bereits berichtet,
wird in diesen Tagen im Gau Nieder
donau an alle Volksgenossen ein Merkblatt
 Halte dein Blut rein" verteilt. In klarer
Üeberstcht wird in diesem Blatt jeder einzelne
mit den Aufgaben vertraut gemacht, deren Er
füllung ihm im Interesse der Reinhaltung des
Blutes und der Wahrung der nationalen
Würde oberstes Gebot ist.

Erste Vullenoersteigerung in Ernstbrnnn.
Dom Fleckviehzuchtverband Nordost wurde die
erste Vullenoersteigerung in Ernstbrunn

Wie» verdnnlelt ln de,
Woche vom ». bis 11. £
täglich von 20.20 Uh»

bis 4.50 Uhr
abgehalten. Für den wertvollsten Stier wurden
von der Kreisleitung und dem Landrat Mistel«
bach je 100 RM. als Preis gestiftet, der dem
Stier des Züchters Josef F o r st n e r aus Nag»
lern zufiel.

Kind beim Spiel ertrunken. I» E ng a»
brunn im Kreis Krems spielte der neun«
jährige Schüler Erwin Holzer am Ufer de»
Ortsleiches. Dabei fiel der Jung« ins Wasser
und ertrank.

Böllerladung i» da» Auge. Bei einem in
Tees darf «Hgehaltenen Begräbnis wurden
außerhalb des Friedhofes mehrere Böllerschüsse
abgefeuert. Beim letzten Schuh drang ein Teil
der Pnlverladung einem der Teilnehmer in-
Gesicht und ries schwere Augenveiletznngeq
hervor.

Todesfahrt zur Arbeitsstätte. Der 45jährig«
Franz Moll fahrt stich auf der Fahrt mit
stinem Motorrad zu seinem Arbeitsplatz in
Teesdorf an ein voranfahrendes Auto an,
dessen Lenker sein Fahrzeug jäh abgebremst
hatte. Wallfahrt stürzte und erlitt tödliche Ver
letzungen.

Wasserftiindsrericht vom 19. Mat. Regensburg (Donau)
242 ( 8), Deggendorf (Donau) 347 ( 5), Hoslirche»
(Donau) 336 (4-/4), Passau (Donau) 448 < 10).
Tchärbtng (Inn) 242 ( 4), Engelhartszell (Donau) 222

( 8), Lin, (Donau) 244 ( 10), Wels Trau») 7«

( 4), Mauthausen (Donau) 290 ( 8), Steyr (EnnS)
-154 (+2), Stein (Donau) 310  9), WIen-Retchsbrück«
(Donau) 300 ( 10), Wien-Schwebenbrttcke (Donau
kanal) 330 ( 14), Hohenau (March) 434 ( 4), Anger»
(March) 357 ( 8).

600 städtische Angestellte
im Leistungskramps

Im Festsnal des Wiener Rathauses
und in allen Nebenräumen herrschte gestern von
früh bis mittags ein sehr bewegtes Leben.
Nicht weniger als 600 städtische Angestellte,
darunter das Hauptpersonalamt der Stadt
Wien und die Angestellten der städtischen Ver
sicherungsanstalt, traten zu einem Wettkampf
im Maschinfchreiben und Stenographie an, um
sich über ihre Fähigkeiten klar zu werden, aber
auch um Meisterleistungen in der Gefolgschaft
auszuzeigen.

Die Gemeindeverwaltung tritt damit, wie
viele privat« Betriebe, im Rahmen des Reichs,
berufswettkampfes als erste öffentliche Körper«
schaft der Ostmark an und wird von seiten des
Bürgermeisters Jung, der für diesen edle»
Wettstreit die schönsten und größten Säle de»
Rathauses zur Verfügung gestellt hat, weitest
gehend gefördert. Das Vestichreiben, das unter
der fachlichen und organisatorischen Führung
des Deutschen Berusserziehungswerkes, Deutschs
Stenogragphenschaft, steht, zeichnet wohl Best«
leistunen aus, will aber in erster Linie eine
gesamte Leistungssteigerung aller jener An
gestellten und Beamten erzielen, für die diese
beiden Fertigkeiten eine wesentliche Voraus
setzung ihrer dienstlichen Verwendung bilden.

MARKE
N

^JflüSFiflUEM!

QüflLITfiTSBEGRIFF-UIERflLL-

ZUM REINIGEN
DER URSCHE UND

FÜR DEN HRUSHRLT
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jjttlet Beticbtetftattet meldet heute:

Wiener Cebenslpiegel von ft bis 3
Vas Wienet ßdtefjbudj gefjt dem Tteungiget entgegen  Das

Ttadjfdjlagewetf einet Weltftadt
Ist es wirklich nur «in, seelenloses Behelfsstück

S ür Handel und Jndustii«, dieses Adreßbuch?
kein, jeder, der fich einmal in sein« Lektüre

vertieft hat, der den ewigen Wandel der Zeit
und den Wandel der Tage fühlt, der wird ihn
nirgends deutlicher spüren als in den Adreß
büchern. In ihnen schlummern Schicksale zu
hundert und zu tausend, eng in eine Zeile ge
drängt, sie registrieren unaufhörlich Tod und
Leben. Auch der  Wiener Wohnungsanzeiger"
ist keine starr« Masse aus Papier und Drucker
schwärze, sondern ein Wesen, das sein eigenes
berechtigtes Dasein führt.

Warum waren Sie eigentlich oft so erbost,
wenn Sie jemand nach einem Straßennamen
fragte?  Was weih denn ich, bin doch kein
Adreßbuch!" sagten Sie ganz geringschätzig dar
auf.

Dabei gibt es für Wirtschaft, Handel und für
den Privatmann kaum einen wichtigeren
Gegenstand als dieses Adreßbuch. Es tut nur
Gutes! Der schwärmende Dichter läßt aus dem
unerschöpflichen Geschehen, da» in den engen
Zeilen dieses Werkes schluqrmrrt, den Funken

/auf seine Phantasie überspringen, aus ihnen
sucht er die Namen der Heidentenöre, Gauner
und der rührend Verliebtes. Und schlug nicht
schon manches JünglingshetH höher, wenn er
flehenden Auges den dickbauchigen Freund zu
Hilfe rief, um aus den tausenden Mädchen, die
^Müller" hießen, die Wohnung der einzig
Wahren, der Richtigen, herauszusinden?"

Er ist also kein toter Gegenstand, der
 Wiener Wohnungsanzeiger", und neben den
vielen humorvollen und merkwürdigen Dingen,
von einem Hans Schneider, der Schuster ist,
und vielleicht auch von einem Ferdinand
Notenstecher, seines Zeichens Musikkritiker, hat
das Adreßbuch nach dem Umbruch auch
historische Bedeutung erlangt.

ftile TSeijStden Ijelfen mit .. .
Anläßlich der Neuauflage für das Jahr 1941

haben wir dem Verlag einen Besuch abgestattet,
um uns etwas über Vergangenheit und Gegen
wart dieses Buches erzählen zu lassen.

 Wie können Sie eigentlich alle Veränderun
gen. die das Leben mit sich bringt, fcsthalten?"
fragen wir Herrn Direktor Paul L i e b h e i m. Wir sind natürlich dauernd mit allen amtlichen Behörden Wiens in Verbindung und be
ziehen unser Wissen aus amtlichem Material.
So berichten uns die Standesämter über Todes
fälle und Verheiratungen, auch von Straßen-
umbenennungen erfahren wir sofort. Nebenbei
haben natürlich noch unzählige Hände damit zu
tun, um unser eigenes Erhebungsmaterial, die
Hauslisten, hu sichten und festzuhalten."

Doch das ist noch nicht die ganze Arbeit, denn

feit dem Umbruch gibt das Wiener Adreßbus
auch in das kulturelle Leben und die historische
Vergangenheit der Stadt Wien Einblick.

 Das Wiener Adreßbuch wird ja nicht nur
in Wien verwendet, sondern geht weit in den
deutschen Raum hinaus, und da habe ich nun
meinen Ehrgeiz darein gesetzt Wien als Welt
stadt und Handels- und Wirtschaftszentrum
überall bekanntzumachen!" erzählt Direktor
Liebheim.

So wird auch der neue Wohnungsanzeiger
neben dem Adressen- und Namensoerzeichnis
der Haushaltungsvorstände und protokollierten
Firmen ein Geleitwort von Oberbürgermeister
Dr. Jung, weiter einen Ueberblick über das
Wiener Theater-, Kunst- und Kulturleben und
die Wiener Mode aufweisen.

Debatteott:  ftm Petet"
.

Wissen Sie eigentlich, daß unser Wohnungs
anzeiger schon ein sehr, sehr alter Herr ist?
Auch darüber haben wir uns von zwei Mit
arbeitern, die schon an die vierzig Jahre im
Dienste dieses Werkes arbeiten, erzählen lassen.
82 Jahre ist er schon alt und wurde im alten
Polizeigebäude  Am Peter" im Jahre 185g ge
boren. Obwohl er schon seit der Weltausstel
lung im Jahre 1873 in ununterbrochener Folg«
erschien, hat er erst mit 20 Jahren  187g  einen festen Wohnsitz bekommen.

Direktor Liebheim läßt uns aus seinem
Archiv das erste Wiener Adreßbuch zeigen:
..Allgemeines Adreßbuch nebst Geschäftshänd-
buch für die k. k. Residenzstadt Wien, 185g" steht
darauf.

 Aber nun weg von dem alten, denn nunhaben wir es bald geschafft! Ein funkelnagel
neuer .Wiener Wohnungsanzeiger' wird schon
in nächster Zeit von der Gaudruckerei Graz die
Reise nach Wien und in das ganz« Deutsche
Reich antreten," erklärt stolz Direktor Liebheim.

Und wir freuen uns schon daruf, denn waswäre der Geschäftsmann, der Dichter, der Ver
liebte, wag wären wir alle ohne Adreßbuch?
Jeder Tag. an dem wir nach unserem dick
bäuchigen Freund greifen, der nimmermüd und
geduldig mit Rat und Tat zur Seite steht, ist
eine Antwort auf diese Frage. Und fein Aus
sehen nach 365 Tagen, wenn er abgekämpft und
abgegriffen dem druckfeuchten junaen Nachfolger
weichen muß, ist erst recht eine Rechtfertigung
für sein mühevolles, unentbehrliches Dasein.

Mamanlene liodijeit
Am 15. d. begeht das Ehepaar Josef und

Maria Heller in voller körperlicher und gei
stiger Frische dag Fest der diamantenen Hoch
zeit. Der Jubelbräutigam steht im 82. Lebens
jahr und war als Sportjournalist durch

Maria Holst in der Burgtheater-Erst«
aufführung  Kirschen für Rom"

Völkel

54 Jahre in ein und demselben Unternehmen
tätig. Die Jubelbraut steht im 83. Lebensjahr
Die Trauung des Jubelpaares, dessen Sohn
Wilhelm schon seit Gründung des  Kleinen
Volksblattes" als Maschinenmeister in der
 Mbrecht-Dürer"-Druckerei wirkt, findet amJubeltag in der Kirche Peter und Paul um
15 Uhr statt. Das  Kleine Volksblatt" stellt
ich mit den herzlichsten Glückwünschen an die
Seite der übrigen Gratulanten.

Sämach spricht auf der BuchNn-lerlantate
Auf der wie alljährlich in Leipzig statt-

indenden Vuchhändlerkantate wird heute
Reichsleiter Baldur v. S ch i r a ch eine An
sprache halten.

Echiebngeschöste mit MIeldem
Der Polizeipräsident  Preisüberwachungs»

teile  in Wien hat die Geschäftsgebarung des
Kleiderhändlers Wilhelm Dienelt, 6. Bezirk,
Gumpendorferstratze 3, überprüft und hiebei
estgestellt, daß Dienelt unter Ausnutzung der

Kriegsverhältnisse in einem von Monat zu
Monat steigenden Umfang gebrauchte
Kleider auf Versteigerungen erworben und
diese durch unverschämte Ueberpreise
an Verbraucher verkauft hat. Gegen Dienelt,
der durch diese Schiebergeschäfte außerordentlich
große Gewinne erzielt hat, wurde die Straf
anzeige beim Sondergericht gestellt.

18.Mai/ bin mti dauerndem Wjert
wtreut dm cnm* UderMidkr!
ECHTES HANDGESCHLIFFENES BLEIKRISTALL- * ^DAS

FACHGESCHÄFT AN DER SCHWEDEN
ZIERLICHE FIGUREN UND PRAKTISCHE BROCKE FÜR GLAS-PORZELLAN"KERAMIK
PORZELLAN-SERVICE,BUNTE KERAMIK UND

VIELE ANDERE GESCHENKE IN GROSSER AUSWAHL

WIENII., TABORSTRASSE 1,

ui>um/u i ui\ vunu » vi\4.LLLTMii i/u\r\mif/

S LAMA
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Die puppe Idjeeit im Teaum Von TUidjael Jovn

Der Vater hat Nachtdienst. Aber der Nasse!
über dem Bett ist seine Erfindung. Drauf hockt

die kleine blaue Leselampe wie ein Vogel auf
einem Ast Das Buch ist ganz hell. Di« Mutter
will gern noch lesen, aber meist schlaft sie aus
Müdigkeit darüber ein. Dann fällt das Buch

aus dem Licht und minutenlang bleibt noch das
Zimmer dämmrig. schattenhaft vergrößert, ehe
'der Schlaf da ist. Manchmal kommt er spät. Die
Stimnie der MLoigkeit reicht nicht aus. ihn zu

rufen. Da find Gedanken und Bilder, die ihm
den Weg verstellen. Eine so kleine Wohnung  wieviel Sorgen darin Platz finden! Was mor
gen essen? Eine komplizierte Rechenaufgabe. Es
ist wenig Geld da. Susanne hat gestern Fieber
gehabt. Nur ein kleiner Schnupfen. Gott ;ei
Dank! Sie schläft schon eine Weile. Mit sechs

Jahren schläft man gleich ein. Drüben steht die
Tür einen Spalt breit offen. Das Veilchen
knarrt Susanne ist unruhig  was ste wohl
träumt?

Die Zeit wird immer länger. Sie wächst aus
sich selbst. Wenn man den Atem anhält, kann

man Susanne atmen hören, ganz leise...
Die Mutter schrickt auf: Oh, ich habe ver

gessen. das Lämpchen abzudrehen. Was war das

nur? Ein ganz dünner, komischer Schrei.
Susanne...

Das Vettchen knarrt drüben. Jetzt hört dre

Mutter, wie kleine nackte Füge über den Fuh-
boden tappen. Was treibt sie? Jetzt ist sie wieder
im Bett.

Die Mutter huscht ganz leise zur Tür, steckt

den Kops hinein. Da sind zwei Köpfe auf dem
Kissen. Sie sieht es in der schwach erhellten
Dunkelheitdie Puppe.

Und während sie sich über das Kind beugt,
sagt es schlaftrunken: ..Die Puppe  hat rm
Schlaf geschrien  habe st« ins Bett genom
men ..."

Das ist wie ein Lächeln, diese Puppen-
geschichte. Die Mutter liegt noch wach im Dun
kel. Ja, wer so eine Puppe hat. die für ihn
träumt, alle Sorgen fühlt, ihm alles abnimmt!
Ja, wer so eine Puppe hatte, die ganz leise auf
schreit im Traum.

Aber es ist ein Lächeln in der Dunkelheit,
das beide Zimmer erhellt.

Alle drei schlafen fetzt.
Und nur die Puppe schreit manchmal auf.

leise, im Traum.

SaiOurg wird Zentrum der .MlenjokjckMg
Heute findet in Salzburg unter Beteili

gung namhafter Höhlenforscher aus dem ganzen
Reich die Gründung des Reichsbundes
für K a r st- u n b Höhlenforschung statt.
Der neue ReichsbunS. oer seinen Sitz in Salz
burg wo alljährlich auf Tagungen die
Fortschritte und Ergebnisse auf dem Gebiete
der Karst- und Höhlenforschung ausgetauscht
Werken sollen, wird eine reich ansgestattete
Zeitig,rist herausgeben. Weiter ist die Auf
stellung eines Welthöhlenkatasters und einer
Bibliographie der Höhlenkunde mit all ihren
Zweiagebieten geplant.

tlen Kopfzerquetscht
In Steyr fubr der Eerätewagen eines Schau

steller? zur Rennbahn. An einer engen Stra-
stenstelle steckte der achtjährige Sohn des Schau
stellers, der sich in dem Wagen verkrochen hatte,
plötzlich den Kopf heraus und geriet, während
der Wagen weiterfuhr. mit dem Kopf zwischen
ein« Eisenstange des Gerätewagens und den
Vctonpfeiler einer Gartenumfriedung, wobei
ihm der Kopf io zergneticht wurde, daß das
Gehirn zum Teil freilag. Der Knabe erlag im
Krankenhaus kurz darauf seinen schweren Ver
letzungen.

Ae Mserfkerrer kt MksKerMen
Bei Personen, die nach dem 10. Oktober eines

Jahres aus dem Ausland zuziehen, ist der
10: Oktober Stichtag des Zuzuges, mit dem di«
periünUche Steuerpflicht beginnt. Der Reichs
innei,- und der Reichsfinanzminister haben die
Geme'nden ersucht, diese Vorschrift auf Volks
deutsche. die in das Reich zurückkehren, nicht
astznwcnden. Das hat zur Folge, dah alle nach
dem-allgemeinen Stichtag in das Reich zurück
kehrenden Umsiedler erstmalig für das Kalender
jahr zur Bürgersteucr heranzuzishen sind, das
auf den nach ihrer Rückkehr liegenden allgemei
nen Stichtag folgt.

KmK vor ösm EttmkMgskpS gerettet
Am Abend des 7. d. hörte der Hauptwacht

meister der Schutzpolizei in Steyr, Haut-
l e ist n e r, plötzlich Hilferufe und sah ein Mäd
chen in dem drei Meter tiefen Wasser des
Wehrkanales treiben. Er sprang sofort dem
Kinde über die 170 Meter hohe Böschungs
mauer. in den Kanal nach, konnte es schwim
mend festhalten und mit Hilfe einer Leiter
über die steile Uferböschung an Land bringen.

Em SoaLerlrng bestiehlt seine Kollegen

Vor dem Landgericht Wien hatte sich ein
Ciudienrat wegen einer Reihe kleiner Dieb
stähle zu verantworten, die er an seinen
Berufskameraden verübte. Es wurde ihm zur
Last gelegt, aus lleberröcken und Aktentaschen
seiner Kollegen Zigaretten, Bücher, Frühftücks-
pakete und kleinere Geldbeträge entwendet zu
haben. Der Eerichtspfychiater bezeichnete den
Angeklagten als Sonderling, der nur seinen
Büchern lebe. Da er nur Kleinigkeiten ent
wendete, müsse in seinem Wesen eine krankhafte
Wurzel bestehen. Der Angeklagte wurde
bedingt zu drei Tagen strengen Arrestes
verurteilt.

Sdm$ Mmä$  

 Mrlchsn küc Nom"
Erstaufführung km Burgtheater

Der Dichter (jawohl. Dichter) Hans Höm-
b e r g hat da mit fünf klassisch-modernen Bil
dern eine blitzblanke Komödie um den Schlem
mer Lukullus' geschrieben, eine Komödie, in
der Lukulkus nicht nur Feinschmecker und
Lebenskünstler, nein, in der er auch Staats
mann und Feldherr fein darf. (Lin Feldherr,
der bei allem nicht vergaß, aus den Kämpfen
im ben  Kirschbaum nach Rom zu
bringen.) In diesem von Lothar Müthel
mit Witz, Idee und Verstand inszenierten
Spiel wird in einer funkelnden Kristallschale
letzte, allerletzte Lebensweisheit kredenzt, es
fallen starke, klare Worte Uber das Thema
Staat und Volk, irgendwie blinzelt von Zeit
zu Zeit auch Vernarb Shaw in die Szene.
As kan spielt den Lukullus (in den drei

-Etappen: .
Geniester, Feldherr, Philosoph).

Keine Rolle, er spielt ihn. Und zwar: vir
tuoser kann man schon nicht. Maria Holst
als Fotis ist ihm eine schöne, kluge Gefährtin.
Aslans Gegenspieler ist Fred Hennings
(ein harter, kantiger, schnarrender Pompejusf.

Werde MÜglleS Ser NSS.l

Veranstaltung der wiener Kultur-
Vereinigung

Heber  Gröste und Untergang der stauftjchen
Herrschaft in Süditalien" spricht am Freitag,
18. d um 18.38 Uhr im Saal des Industrie-
Hauses Professor Dr. Karl A. W i l I e m s e n.
Der Vortragende wird 188 zum Teil farbige
Lichtbilder zeigen.

Fred Lrewehr, ein klassischer junger Römer
mit ebenso klassischem Profil. In Episodenrollen
überaus interessant mrd verdienstlich: Ferdi
nand Maierhofer (als Kochs, Frenz
Höbling (als besiegter Tigranes), Sylvia
Devez (als  Schlange" Mil«) und Hans
Lietzau (als hurtiger Küchengehilse). Die
Bühnenbilder und Kostüme von Fritz. Judt-
m a n n gaben dem Spiel Balance, Farbe
und Stimmung. Staatsschauspieler T regier
konnte in Vertretung des abwesenden Ver
fassers wiederholt für starken Beifall danken.

Dr. Richard Soukup.
SeMinflkmjtsgelMg im Konzerlkans
Tie Gesangvereine des brüten, tncrlcn tnib filrr'ten

Bezirkes traten mit dem Tromvererchar Ser gwrbt Wien
zu .einer ßemefimune it 3>t*nmfrafmi?a rnt Wrofr*» Kon-
Aerlhaussaale zusammen, bei der Werke für Gemetit--
f<yaftsßesnnß zeitßenöüischer Wiener Tvndichter auf*
Mülrrr wurden. Es neu an Kampoinneir au diesem
?l(icnö die ftafrtfifie fih'ilte Friedrich Bauer, Mar {?a<ier,
Carl Führich, Armin (5. Äochsretter, Iosei Lechilialer,
Karl H. Pitsi, Richard Rosimaiier und Naben Waauer
vertreten. In die Leitung teilten sich der Chormeisier
der T:ltlcter(7rtrpse 3 a, -permairfr Golknutzer, mir Kavel7>
meiTter Hans Heinz Tchotnis. Dis meisten crusgetiihrren
Kompositionen stunden im- Zusammeubauße .mit dem
Xll. Deutschen Sungerduu'dfeft in Breslau wo sie

zur Nnrnkführmkß gekansik waren. oder waren im Ern-
' druck der Märztage mit der Heimkehr der Ostmark
-ins Reich eiustanden. Dt« Tarbielunßeu fanden lebhanen
^Beifall. Rote,
1 Im Grünen .Ksnzrrthiknssnal sind et nm Mittwoch,
.14. d., l.si.30 Uhr. irr.der Reihe der vom Kullnramt
der ^tadt Wien zm'anunen mit der Wiener Hanzerthans^

-aefrssschait veranstalteieu Konzerte zur Forderung seit,
gendssischor Musik, fragt' zweite Orchesterkonzert statt.

*

.

ffb».
 m* fchWLdffche NachttgaU"

Selbst ein inniges romantisches Märchen aus
der Feder Andersens, bestrickt uns der Film
 Die schwedische Nachtigall", der Freitag im
Apollo erstaufgesührt wurde, mit einem unver
gleichlichem Zauber. Nnter der Spielleitung Petek
Paul Brauers entstand nach dem Schauspiel
 Gastspiel in Kopenhagen" ein getreues Abbild
des Lebensschicksals der berllhnrten Koloratur
sängerin Jenny Lind, de'ren Stimme, gereift
an.dem bittersüßen Erlebnis der ersten Liebe,-
eine ganze Welt begeisterte. Ilse Werner, eine
Prinzessin aus dem Märchen entstiegen, wie sie
Andersen erträumte, aber nie erreichte, hat mit
diesem Film wohl^ ihren- Höhepunkt erreicht.
Ihre bezaubernd«, beseelte Erscheinung, die
Innigkeit, Glückseligkeit .und das Entsagen,
fliehen in ihrem Spiel, in dem das Schickiak.
Jenny Linds zu-ihrem eigenen wird, zu einem-
hinreihenden, naturgetreuen Porträt zusammen..
Joachim Eottschalk als Andersen, dessen Tränen
nach innen fliehen und so zu einem nie vor-"
siegenden Bronn der.Kinderseligkeit werden,
ist diesmal nicht der unbeschwerte Draufgänger,-
der vom Leben fordert und nimmt, sondern
formt eine Gestalt von rührender Hingab« und
stillem Entsagen. Karl Ludwig Dieh.l leiht sein
reifes Können' der beherrschten Gestalt des
Staatsministers v. Rantzau. In einer bekann-.
ten Künftlerschar fallen noch Hans Leibelt, Ari-
bert Wascher und. Wkarianne Simson auf. Den
ken wir nun noch der traumhaften Bilder, die
Ewald Daubes Kamera vor uns hinzaubert,
und der märchenhaften Musik' Franz Erothes, ·

so wird uns diese legendäre Lebensromanze zu-
einem yngoergehtichen Märchen.

Lskar .H.uneL
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Napids große Gelegenheit
Oie ..eöwenbejwinger". Oft. Neckarau, im wiener Oiadion

Der letzte Sonntag hat die Lage Rapids in
der Deutschen Meisterschaft mit einem Schlag
recht günstig gestaltet. Vielleicht mehr noch als
der Steg gegen die Stuttgarter hat hiezu der
Erfolg des VfL. Neckarau gegen TSV. Mün
chen 186ü beigetragen. Die  Löwen", wie die
Münchner genannt werden, mutzten eine glatte
Niederlage hinnehmen.

Die Neckarauer scheinen die Gruppenspiele
nicht in bester Form begonnen zu haben. Sie
wurden von Rapid und den Münchnern über
legen abgesertigt, doch scheinen sie inzwischen
ihr Selbstvertrauen wiedergefunden zu haben,
und damit sind sie auch für Rapid ein gefähr
licher Gegner geworden. Die Gäste verteidigen
meist mit acht Spielern und versuchen ihre
Tore aus Durchbrüchen zu erzielen. Diese Art
der Gegner liegt den Rapidlern nicht, ander
seits besteht aber für sie di« Aussicht, durch
«inen hohen Sieg sich ein so gutes Torverhält

nis zu sichern, datz im letzten Treffen nur mehr
ein Unentschieden benötigt wird.

Zum Glück haben die Erün-WeHen im rich
tigen Augenblick zu ihrer richtigen Meisterfchafts-
form zurückgefunden.

Die Einstellung von Eernhardt als Mittel
läufer hat sich bestens bewährt,

auch Dworacek und Kaspirek bewiesen zu
mindest mehr Schnelligkeit und Wendigkeit als
ihre Vorgänger. Dadurch ist auch Binder spiel-
freudiger geworden und das allein ist für jeden
Tormann eine äuherst unangenehme Tatsache.
Alles in allem können wohl die Zuschauer heut«
beruhigt ins Stadion wandern, heute wird
Rapid nicht enttäuschen.

Die Zeiteinteilung für den Nachmittag lau
tet: 13.15 Uhr: Wacker-Jugend gegen Rapid-
Jugend (Meisterschaft); 14,45 Uhr: Rapid-
Reserve gegen BSE. Saurer-Werke: 16.3V Uhr:
Rapid gegen VfL. Neckarau (Schiedsrichter
Büttner, Veuthen).

Aömira mb Vienna in Nürnberg
Der Alpenpokalbewerb wird heute mit zwei

Treffen in Nürnberg fortgesetzt, erstmalig greift
dabei auch die Vienna in die Ereignisse ein.
Damit haben sich bis auf Bayern-München
alle Mannschaften an den Kämpfen beteiligt.
Das erste Spiel bestreiten Admira und SV.
Fürth. Man hat die Fürther in Wien gegen
Wacker an der Arbeit gesehen und nur in der
ersten Viertelstunde einen wirklich guten Ein
druck gewonnen. Das Spiel mutzte für- die
Admira zu gewinnen sein, wenn sich der An
griff nicht durch die zeitweise hart« Spiclweis«
der Fürther schrecken läht.

Mit der Vienna geht eine unserer stärk
sten Massen in den Kampf. Den Nürnbergein
ist es in zwei Kämpfen nicht gelungen den
Wiener Sportklub zu besiegen, der der Vienna
in der Meisterschaft unterlegen ist. Es mühte
also auch heute zu einem Sieg der Wiener
reichen, die bis auf Holeschofsky ihre stärkste
Mannschaft stellen. Auf fremdem Boden sind
ab«r lleberaschungen leicht möglich.

Die beiden Wiener Mannschaften treten in
folgender Aufstellung an:

ÜSntlr« ; Nentzner: Schall, Martfchka: Gerhard,
Urbanek, Mirschitzka: Hanreiter, Hahneman», KInel,
Habttzl, Schilling.  Vienna: Ploc; Kaller, Schmaus;
Nowotny, Sabediisch, Jaburck; Bortoli, Decker, Fischer,
Artmann, Lechner.

Nachzüglerrreffen in 0ro,
Di« heurige Meisterschaft geht nun doch lang

sam ihrem End« entgegen. Heute kommt eines
der drei letzten Treffen zur Austragung und
zwar stehen sich in Graz der dortige Sport
klub und FC. Wien gegenüber. Im Herbst
gab es auf dem Helfort-Platz ein 1:1 - Unent
schieden und so dürste auch heuer ungefähr das
Ergebnis lauten.

Post Md Stratzeabchn im EaökMvl
Di« Führenden der beiden Grupp«» d«r ersten

Klasse stehen knapp vor Meisterschaftsfchlutz
noch vor schweren Spielen. Besonders die Auf
gabe der Postler erscheint wenig, aussichtsvoll,
wenn man bedenkt, datz die letzten drei Meister-

fchaftskämpf« gegen Fav. AE. verlorengingen.
Auch im Herbst siegten die Favoritner mit 1:0.
Rotstern der Tabellenzweite, pausiert diesmal.
In der Gruppe 8 hat Strahenbahn die Simme
ring« r zum Gegner, die im Herbst 3:0 besiegt
wurden. Dir Paarungen lauten:

Grupp« F: Post gegen Fav. AL. (Post, 17),
Mawas gegen Marlenlhal (Marienthal, 16), Brunn
gegen Rapid-Oberlaa und Liberias gegen Vorwärts 66
(Liberias, 16.36 und 17).

Gruppe 8: Polizei gegen Amaicure 36 (Post, 17),
BAK. gegen MAC. (BAK., 17), Langcnzersdorf gegenSV. Eis (Langenzcrsdorf, 17), LAC. gegen Donaufelder
Ralenspieler (LAC., 17), Straßenbahn gegen Simmering
(Straßenbahn, 17).

1300 Läufer bei ,Luer durch Wien"
Der traditionelle Erotzstaffellauf  Quer durch

Wien" kommt heut« vormittag auf der nun schon
bekannten Strecke zur Durchführung. Um
10.18 Uhr erfolgt der Start beim Burgtor, dann
geht es über Ring, Praterstratze, Hauptallee,
Rusteufchacherallee zum Ziel auf dem WAL.-
Platz. Insgesamt haben 112 Mannschaften mit
1300 Läufern genannt, ein Beweis, datz trotz
Krieg die Sportbegeisterung ungebrochen ist.
Sehr stark ist heuer auch die Beteiligung der
Betriebssportgemeinschaften und der HJ.-Mann-
schaften; die letzteren starten erst beim Prater-
stcrn.

Der Sieger ist heu«r schwer vorauszusagen.
Im Vorjahr feierte die Polizei «inen über
raschenden Erfolg, auch Heuer werden die Poli
zisten gut abschneiden, doch ist auch mit WAC.,
WAF., Rapid, Post und Cr icket zu rechnen.

La;ek Köldlin am 7. Juni
Aller Voraussicht nach wird um die Deutsche

Meisterschaft im Schwergewicht zwischen dem
Titelverteidiger Heinz L a z c k und Arno
K ö l b I i n am 7. Juni gekämpft. Dieses Tref
fen soll in den Mittelpunkt eines Kampfabends
in der Berliner Deutschlandhalle gestellt
werden.

TußsM im (§m flkiisdffltm
Wettere Soinitagssptcle. Auster den bereits gemeldeten

Spielen gelangen heute noch folgende Privatveranstal-
tnngen zur Durchführung: Austrta-Leobersdorf gegenDeutschen Tnrnerbund Bad PöSlau in Leobersdorf (18,
Gulleben), Reichsbahnsportgemetnschgft Deutsch-Wagram
«egen Fustballklub Angern in Deutsch-Wagram (18,
Passarlnt 1), Sportverein Hornstein gegen Sportklub
Htrm in Hornstein (16, (Steiner).

HJ.Gebietsmclsterschaft: Im Rahmen der HJ.»
Gebtctsmeisterfchafk spielen heute. Bann Mistelbach gegenBann Gänserndorf um 11 Uhr in Hohenau. Schieds-
lichter Hakala.

Spielabsage. Das ursprünglich für heute angesctzte
Privatspiel Sportklub Blumau gegen Sportklub Felixdorf
I» Blumau wurde abgesagt.

Gegner gesucht. Tie Turn- und Sportgemeinde
S i o ck e r a u sucht sür 18. und 25, d. aus eigenem
Platze einen Gegner. Zuschriften an Rudolf Trütscher,

Slockcran, Adols-Httler-PIatz 16 Fernruf Slockerau Itz
(von 8 big 16 Uhr).

Niederdonnu gegen Salzburg verlchoden. Der Plandes Gansachwartes Pg Stoltz, noch im Lause der Frllh-
sahrKspiejzcit ein Gauauswahllpiel zwischen Niederdonau
und Salzburg in Niedcrdanau zur Durchführung zu
bringen, sann infolge Verhinderung der Salzburger
nicht verwirklicht werden. Es ist anzunehmcn, dast dis
Begegnung zwischen Niederdonau und Salzburg im
Späiherbst erfolgt.

Spielverlcgung. In der Planung der Ounlisikattons-
spiele zur Ermittlung der gaubesten Mannschaft Nieder»
donaus war vorgesehen, dost der Badner Alhletilsport-
klub am 28. d. das erste Spiel bestreitet. Mit Rücksicht
darauf, dast der BAC. ari gleichen Tag seine Sport
platzanlage in Baden eröffnet, hat der Gaufachwart eine
Verschiebung des Qualifikationsspieles auf den >. Tinnt
bewilligt.

dies md dßs
Im Dianabad werden heute mittag wieder

Schwimmbewerbe durchgeführt, bei denen unser«
besten Schwimmerinnen und Schwimmer an den
Start gehen werden.

Die Hanplgrupp« 3, Sdüwest des Dcuriche» Turner
hundes Wien, veranstaltet heute ein Frühlingsturnsest
in Hadersdorf-Weidlliigau. Die im 12., 13., II., 18., 24,
und 25. Bezirk bekiudlichen Turncrbundgruppen treffe»
sich in Hadersdorf-Weidlingau auf dem Fresturnolatz bn
Hauptschule, Adols-Hitler-Stratze 76. Beginn 15 Uhr.

Der Wiener Sportklub siegte gestern i'^er
Wiener Viktoria mit 5:1-(2:1-)Toren.

Nennen in 0er ?reuvenau
Der glänzend besuchte Renntag in der Freu«

denau brachte im Hauptrennen dem mit 4500
Reichsmark ausgestatteten Frühjahrs-Ausgleich
der Dreijährigen über 1600 Meter, mit dem
Sieg des Polen Vadum eine Ueberraschung.

H a b l « a n y - I a g d r e n n e n. 3766 Meier. Lck
Bigulne 8:16 (Varga) I., Burgund 2., Degen 3. Ferner 1

Fresta, Dalan. Tot.: 16; 12, 17:16. EW. 61:16.
Saphir-Rennen. 1166 Meter. Eisvogel 7:16!

(Takacz) 1., Efforla 2., Ceremont 3. Ferner: Ouanh
Meine, Ingrid, Floren. Tot.: 17; 12, 12:16. EW. 32:10,

Con-amore-Ausgleich. 1866 Meter. Skatigetz
(Klimscha) 1., Pedziwiatr II 2., Murhoser 3. Ferner«
Baldur, G. F. B., Danlo Pista, Herzenswunsch, Trito«
geuela. Tot.: 82; 36. 12, 11:16. EW. 766:16.

Frühjahrs-Ausgleich der Dreijährh-
g e n. 1660 Meter. Badum (Raubik) 1., Pegasus 2 
Bernstein 3. Ferner: Gleichen, Gibic, Raufer, BrutuS,
Brigitte. Tot.: 73; l7, 11, 18:16. EW. 118:16.

R n d u 11 o > H ü r d e n r e n n e n. 2866 Meter. Argos
(Varga) 1., Jndaur 2., Gangster 3. Tot.: 12:16. EW,
54 : 10

.

mPreis vom SchLtIel. 1666 Meter. Lord Wag»
m (Klein) 1., Golubica 2., Merowinger 3. Fernertz

Chemtklehrer, Szamado, Feldblume. Rotdorn, Braganz«,
Farlda. Tot.: 18; 12, 15, 26:16. EW. 12:16.

Preis von Salmannsdorf. 2666 Metes»
Zkandamour (Toth) 1., Folios 2., Otranto Bai 3,»
Admiral 1. Ferner: Marczi, Florhna, Perlun II, Ripo»,
Balahu, Pawctu. Tot.: 12: 11, 12, 12, 19:10. EW. 120:10,

prlme-Warwlck-yrels in Der Krieau
Der heutige Trabrenntag in der KrieaX

wird auf allen Linien starke Felder bringen,
da für die neun Prüfungen nicht weniger als
144 Unterschriften abgegeben wurden. Da«
Hauptereignis, der Prince-Warwick»
Preis, ein mit 5000 Reichsmark ausgestattetes
Zuchtrennen, ist den Dreijährigen Vorbehalten,
von denen auf Grund seines letzten überlegenen
Sieges Eno die besten Aussichten «inzuräumeni
find. Gefahr könnte ihm in erster Linie von
Hansi und Frobenius drohen. Sehr gut«
Pserd« kommen auch im Dominik-PreiS
an den Ablauf; hier wird Filmstar sein-
letzte öffentliche Probe vor dem Erotzen Preis
der Ostmark oblegen; in Mulatte mH
Theoderich trifft er freilich stark« Gegner
an.

Di« heutigen Trabsahrcn beginnen um 15 Uh«.
Unser« Wink« lauten:

1.. Fahrt Frstgler, Gestüt Katzelsdorf, Martha SSt
2. Gestüt PaaSdorf, Signore, Adlcrorden. 3. Derfflinge«,
Tango, Athos jnn. 1. Eno, Hansi, Frobenius. 5. RollokI,
Iris, Edcrl. 8. Fahrt Hinterberger, Romeo, Ah«Ii
7. Filmstar, Mulatte, Theoderich. 8. Stall Knorr, Wizzt G.»
Artemis. 9, Mannsräuschltn, Jockl. Rotunde.

(yWVWWVWeWVWWWMWMMMMMWWWWS
eoltocfcEtung (fit Wz am 10. Mal 1941

35 46 84 52 68
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Noma« non Leni Wüst
Lotte görte auf zu suchen; was würde die

Toni jetzt jagen?
Diese machte mit der Hand «ne kleine, scheue

Eckende Bewegung, die Hand war auf einmal
ein änF^icher Vogel, der fliegen möchte und
sich nicht traute.

Mutter..
Frau Theresia sah sie erwartungsvoll «a.
 Falit's dir ein, wo der Beutel sein kann?

Wo hast' zuletzt getragen?"
Toni fühlte sich entwaffnet; sie konnte jetzt

nicht vom Ring zu reden anfangen.
Lotte antwortete an ihrer Stelle:  Im

Theater hat sie'n gestern abend noch gehabt,
Mutterl"

 So. im Theater. Zm Vurgtheater vielleicht?"
Das Lottert erschrak; jetzt hatte sie ja Äer

Mutter verraten, daß die Toni gestern wieder
im Theater war und net bei der Freundin.

 Sttein, Mutter, im Leopoldstädter Theater,
im neuen Stück vom Gleich war ich." Die Toni
sagte di« Wahrheit frei heraus wie ein Mensch,
der Heimlichkeilen satt hat. der froh ist, daß
er endlich roden kann.

 No. alsdann weih ich, wo der. Beutel ge
blieben ist. Wie kann man nur so unachtsam
s«n." Die Mutter sagte es so streng, dag das
Lotterl erstaunt zu ihr aufblickte.

 Geh' du mal zum Vater," wendete sich jetzt
die Mutter an sie;  ich raume indessen mit der
Toni noch auf 's Suchen hat doch keinen Sinn
mehr."

Wortlos räumten die beiden auf. Da sagte
die Toni zaghaft:  Das Ringerl, willst mir's
net wiedergeben?"

Frau Theresia mutzte an ei» gewisses Noten
blatt denken, das sie bis zur Geburt der Toni
aufbewahri hatte.

 äöür's «et besser, wir werfen ihn weg,
Toni?"

 I kann net!" schluchzte, jetzt die Toni auf.
 Blau muh vieles können, und man vermag

es auch. Geh', waich' dir die AlUen ab, was
soll der Vater denken."

Nur jetzt nicht weich werden und mitweinen,
dachte Fra« Theresia; 's ist ja dein eigener
Jammer, der wieder aufersteht.

*
Heute wage ich's, rief beim' Frisieren Ra>

mund seinem Spiegelbild zu. Genug war es mit
dem Hangen und Bangen in schwebender Pein!
Heute hakt' ich beim Herr» »on Wagner um
meine Toni mn\

Träum« können verwegen machen; Punkt
zwölf Uhr mittags erschien Ferdinand Rai
mund. Schauspieler am Theater in der Leopold-
stadt. im Wagnerschen Kaffeehaus und ver

such Knochen, merke, sammelt maul
Ein Schulkind bei dir nebenan

Holt sie. mit Lumpen, Alkpapter,

Von Zeit zu Zelt ger» ab von bkr.

Doch fofl'6 16m selber, weun's soweit.

Cs hat ja mich nicht Immer Zeit!

langte den Herrn Wagner in einer privaten
Angelegenheit zu sprechen.

Der Poldl schaut ihn ungewiß an; er sah so

feierlich aus der Herr von Raimund, was er
wohl wollte? Er beeilte sich, seinem Ehes den
sonderbare« Besuch, der nicht als East kam, zu
melden.

 Der Herr Ehef lätzt den Herrn von Raimund
in die Wohnung bitten. Gehn S' daneben zum
Haustor eini und dann eine Stiege hoch."

 Danke, Poldl!"
Poldl fühlte di« Kälte eines harten Geld

stückes in seiner Handfläche. Sakra, so « gut's
Trinkgeld schon am Vormittag, dös kann a
guter Tag werden, dachte er und schlürft« in
die Nähe der Wendeltreppe; vielleicht konnte
man etwas hören.

Der alte Poldl hatte sich geirrt; es war kein
guter Tag. Es wurde ein Tag, angefüllt mit
Leid, der Raimund fast um den Verstand
brachte!

Die Unterredung in der Privatwohnung
währte ein« Stunde, sechzig qualvolle Minuten.
Als Raimund wieder auf der Straße stand,
gellte ihm das Nein des Kaffeehausbesitzers in
die Ohren. Der Herr Wagner gab fein« Tochter
keinem Komödianten; er schätzte die Kunst des
Herrn von Raimund sehr, aber seinem Kind
wünschte er nicht ei« ungewisses Künstlerleben.
Die Antonia war noch sehr jung; sie würde
schon einsehen, wenn sie reifer geworden war,
daß man nur mit einem ehrenhaften Bürger
glücklich werden konnte.

Mit dürren Worten hatte man ihn abgelehnt
als einen, der außerhalb der bürgerlichen Welt
stand. Er war ein Seiltänzer, ein Faxenmacher,
ein Hanswurst, dem ein Vater sein Kind nicht
anvertrauen konnte!

Zur Bestätigung hatte Wagner «och sein«
Frau hereingeholt; sie versuchte mit sanfteren,
weniger' verletzenden Worten ihm zu erkläre«,
datz die Toni nicht zu ihm patzte; sie sei zu
eifersüchtig. Eine solche Ehe würde Leid für
beide Teile bringen.  Kunst gehört zu Kunst,
Herr von Raimund," lauteten ihr« letzten
Worte.

Kunst? Kunst? Kunst! Wie er sie haßte in
dieser Stunde, da er der Kunst sein Glück opfern
sollt«?

Und Toni? Er hatte nach ihr gefragt; wenn
sie ihn nun wirklich liebte, so wie er sie. dann
würde sie nicht von ihm lassen.

Anch hier wußten die Eltern eine« Ausweg.
Sie glaubte» einfach nicht an die große Liebe.
 Das Leben glättet die Wogen des Gefühls"
meinte Frau Theresia mit rrnem kleinen, ver
achtenden Lächeln. Und der Kaffeehausbesitzer
Wagner hatte gewichtig dazu mit dem Kopf
genickt: Jugendliebeleien!

 Wir muffen alle durch Enttäuschungen gehn,
Herr von Raimund, und glauben S'. die Toni
kommt durch, «enn's auch hart fein wird. Es
ist immer noch besser, als wenn sie später an
Ihnen zerbricht." Fast beschwörend hatte Frau
Theresia gesprochen, und ihr Gatt« zuckt« dazu
die Achseln. Er würde der Antonia schon den
rechten Mann verschaffen.

Da hatte Raimund ihnen ins Gesicht ge-
fchrien:  Warum an mir zerbrechen? Bin ich

denn soviel schlechter als Spillner, als alle?"
Frau Theresia antwortet« seltsam wissend:

 Sie leben nach anderen Gesetzen; früher oder
später wird Ihnen die Toni eine Feflel sein.
Eine Familie fordert viele Opfer."

^Fortsetzung folgt)

 <?ßnf Ttlimten Cacüen
BdjuBett und det Jäfaotn

Ein strahlender Frühlingstag. In einem
Wiener Vorort saß Franz Schubert mit seinen
Freunden bei einem Glas Wein. Sie sahen auf
eine blühende Wiese. Vögel sangen. Schubert,
Franzi war überglücklich. Diesmal taute der
sonst so schweigsame Musiker auf und erzählte..
Er schloß mit den Worten:  Ja, wißt
ihr, wenn ich jähzornig werde, dann vergeh ich
mich, und der arme Kerl kann einem leid
tun..."

Da fragte ei« Freund:  Bist du denn oft jäh-
zornig gewesen?"

Ein lächelnder, langer Blick von der Gegen
seite:

 Ich?  
Noch nie!"

* *
*

Frau Fried! kam zum Arzt.
 Bester Doktor," klagte sie,  es geht mir ent

setzlich! Bon meiner Migräne, meinem Sflajjett,
o flicken. meinem Ohrensausen, meinem Nerven -
zittern will ich gar nicht reden, aber die
Schwere in den Flitzen, das Zucken in den Ar
men. das Vibrieren des Herzens, das Flim
mern in den Angen das Prickeln in den
Haaren und diese Traume!"

 Wie gesund müssen Sie sein, liebe Frau,"
antwortete der Arzt,  um alle diese Krank
heiten aushalten zu können?"

*

Die Kapelle übt ein neues Stück. Ei» Miß-
ton lätzt den Dirigenten aufhorchen. Er klopft
üL. Die Stelle wird wiederholt. So geht es
noch mehrmals. Immer derselbe Mißton. Eid
lich hat der Dirigent den llebeltäter gesatzk.
 Herr, spielen Sie doch endlich d! De  de  -
de. nicht.destt"

Da fragt der Manu mit dem falschen Ton
seinen Nachbar, der dieselbe Stimm« Hai, auf
das Notenblatt deutend:  2s des des des, des
des de sein soll?"
fWVAVWWWVWAWVWWW^AWMAAMM/VNAV^

Kreuzworträtsel

Waagrecht: 1. Planet, 5. Wisseiigrund, 7. Haupt
schlagader, 10. ägWtischer Eomterujott, 12. Strom t«
Slfrila (mündet in im« Mitiollmidüche Meer), lg. chem.
Zeichen, H. Erdschicht, 16. Fürwort. 17. SBauntlaSrr,
18. Weinort in Niedcrdvnan, 10. Umstandswort, 20. Staat
der UTA., 21. Berbällntswoct, 22. Nordenropäer, 23. Aus
ruf, 25. roter Edelst ein. 27. Verhältniswort, 28. Grenzflug
zwischen Rieder- und Oderdonau.

Senkrecht: 2. chem. Zeichen (EtbnJffftimetcrtT), 5. Euro
pas sweiigrügter Strom, i. griechische Zwietrachtgdtim»
5. Raine dieier Flüsse r.i der Schweiz, 6. persönliches
Fürwort, 8. chem. Zeichen. 9. der Frühling, 11. Dopt!ei
salz, dtutstEendeS Mistel, 18. Baustoff (Grobmörtel)»
15. rechter Nebonslntz der Donau, l(i. früher Titel de»
Beherrschers von Algier, 17. Berbindungsgclenk. 18. Eu
ropas dertehrsreickisler Strom, 20. Bergerbse, 22. deutsche»
FIugzeng-Tiivenzeichen, 21. cbem. Zeichen (LeichtnictoN,
Flugzeugmaterial), 25. Baummatz (Abi.), 26.  Rom«
unbekannt" (lat. Abt.), (i  j).
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Schuhe,
^f^ffrohenjedem Weiter/

P J8 t» vr~'i ·.'^^''9'
Ip.aaaaaa  mitgrT

formschön, behaglich und preiswert
sind die Einrichtungen vom

trOmtlMSS WESTBAHNER
XV., Mariahilferstfane 132. B 3 50 59 Beratung kostenfrei

Coluiwbus-Wanzeitfalle
mit dem Isoiierstrich

Hingt die Wanze lebend. Keine Dämpfe, kein Geruch,
Wohnung' sofort benfltzbar. Zuzug t. außen ausgeschlossen.
2V., Suttnerptatz 10 (AeteiKLeh»ev*Pl.K Rut A20249

Veriangen Sie heute mach einen Monteur !

Kunst- u. Auktionshaus
»KarntneritraBe«
übernimmt ständig einzelne

Kunstgegenstinde
fleschlossene Sammlungen, Wobnungsein-
richtungerrzur Versteigerung u. zumVerkauf

1.. Kärntnerstraße 4» nur zweiter Stock., Ruf R 2 63 76

w'itsfc
 VT Al jA /iW'«*'

cdtec Aclm
Ertte genofiemehaftüche Waren'
halle der Tischlermeister Wiens

reg. Genossenschaft mt beschr. Haftung
Wien, 62/VIULerchenfetderstr. 45

RufB3ö2 29 Gründungsjahr 1692

Möbel-Schmid
TISCHLEßtlEISTEß

WIEN, Vit.. NEUBAUGASSE61

MÖBELHAUS %

7sku.NL.
' Mi
EIGEN'ET ERZEUGUNG
VII.kAISEBSTR .17

Der

Polizei» Sport - Verein sucht
Wettspieigegner » ne pfmgst-
feisrtage sowie für sämtliche Sommertermihe,
in allen Gauen der Ostmark! EUzaschriiten
sind erbeten an Polizetbeamlen Franz Pileger,
Wien, VIL, Ziegfergasae 34 a/17

Brennen, Biesen*
laufen, FuBschweiB
usw.beseitigtu. verhütet der bewährte

Er kräftigt u. desirtft-
siert die Haut u. macht ^sie widerstandsfähig!
Bei Hühneraugen und

Hornhaut hilft

Wohnung
Mietschein Type 3, für
sicheren Zahler gesucht.
Angebote sind zu rich
ten an das Sekretariat
Austria - Email, Wien,
XVL, Wilhelmineustr. 91

und die Beschwerden, wi#
Sodbrennen, Mmre» Au&feflfeo, Magemfruck und de*
nehme Gefühl der Volle, lassen in hureer Zeit nach! So günstig
wirken oft schon ? 3 Tabletten öirerrrhe Magnesia gegen die
newahnten Folgeerscheinungen überschüssiger Mageiodnre. Denn
Bteoriri« Magnesia bindet den Überschuß an Säure. Zahlreich«
Menschen, di« nach de» Essen an Verdauungsstörungen de»
geschilderten Art leid««, benutzen deshalb dieses seit Jahr
zehnten bewährte Mittel. Wenn Sie ähnliche Beschwerden
spüren und sich schnell Erleichterung verschaffe«» wollen, dann

besorgen Sie sich in der Apotheke

Biserirte Magnesia
r .

Sie ist in alten Apotheken für 1.34 (W Tabletten) und
)l. Tabors». 15 ,u*
Reichhaltiges Laser -    >iEhestandsdarlehen r»ia  um  wminrrrTTVwiBwadaMim'waaH

Hobel
oms::

ProHndniker
SPIEEWAREN

KINDERWÄGEN
KINDERBETTEN

KOHH51ÖHE1,
GAHi'ENMDBEf,

nur Wien. VII.. Usolrsugassa 51

Badewannen S:
Viktor Konemv. Be*.,

Ruf A 35-401.

aHe Blechwaren und
Beschirm billigst

Erzeuget
RargaretanstrafiB 132
Preisliste kostenlos

'HUtui&f-
xfemMcm

SczualneurastlieRje,
' Nervosität* Impotenz«

seelische Depressionen
m, entfernt gründlich

und verläßReh dev ärztlich empfohlene
u»d sEt erprobt« diätetisch« Präparat

CHERSON.
Kis erhalten es zvr Preisen voit RM 3* ,i^*fOr rs  amt iS* * IN ERQOl iuutzca-

*friert RM51»» r©- * f$* aarf 34* . Dazu
CREAMNOVARM r > Ho and 10 .Alles frea ges. Naelu*. sendet Fa

EIWEPMMIIW

Büromöbel, 2 Allen--
klisteir, Tischchen,
I Stehpult (Eiche),
1 schöne Vorzini
merbank, t Sessel,
BeleitchtungSkörpsr

billigst. Ruf
R 2 65 75, Kloppe
Nr, 23. 12065

LichWelttMter-fglge

BSutreinigung mit

Moral'
KMeriek

verjüngt den Orgatiiamnt, beseitigt
alte Leiden und erhält gesund.

In Apotheken RM 1.28, Kur
packung RM 3.74

Versand und Erzeugung?
Antonius-Apotheke

Wien, X., Arthaberplatz 11

Ostmärktache
EiiMsmiel,

Sch iafzifflm., fMirai ert
UM 504'- 1usLL810--,
3-tiir. Kastea, Itiehea
,ln reichster Auswahl

Mfcmastn
Werimlk & Go., Vit,
Larebenfeldorstr. LS

Fernruf Ö 3 2047
Ehestandsdarlehen

I Zn verkaufen:
1 Diwan ir> NM.,
!4 B 3tun den^Pendel-
nhr 30 NM., Klei
dungsstücke etc. 7.,
Apollogasss 26tt!l,
Tür 17. Zn b-efrch»
tigsn Mittwoch, 14.
d., von 10 bis 12
Ubc, u. Donnerstag
i->. I 8101

<$> OFBVOHHBUTB

Schfaf^imnrer,
Speisezimater,

Bücherkasten» Ein
zelmöbel preiswert
»(& Moniafl. 7.,
Leidengasse 39. .

Beglnraertenl

Süüfctf
. sblEUhr

BmbMm Li» i

SCALA Btssei a«, rr,
Vamat #180-11.3011. *8 IS Chi 4, Wadi«

··££ SÄ" WmRrSier
^#Bente lftüh» vorm.: Ob» Krtiger
APOLLO Kol AS4560 <15.ae, K.I5, 27 Dhrr

 osverk«rf lö bis IS und ab 14.M Uhr
Usa Werner^ Karl Ludwig Blehi, Joachim
Oottsehaik
Dl* schwefeehe SachtlgaB

BUSCHMBWLSflMJ (M, fl. » Uhr)
Vorverkauf ob iS Cbr 4, Woche

ec^r^r ili Ertigr
UFA R 41241 (Tkgiich lö, 17.45, 20.96 Uhr)
0 2. Woche Willy Birgel

... reitet för Deatsehlaad, Gertrud
Kysol dt, Gerhfid Weber Herbert A.E.Bdhme

©Plast B 2 74 47 (9,30, 1U5.14, 16.15.13.45, JMS»
SfÄraerwütsefaah. Karin Hardt, Volker

SCSWSÖÜM A 49« «0 (TügLlfi.IÖ, 18, 20.45
Mäncerwirtftchafi* Karin Hardt, Volker
von Coilande

3I> JogendHobe haben Zotritl ^
## Jugendliche Uber 14 Jahre haben Zutritt

E
1!He K Wollzeiie 38.
Fernruf R 210 65
15.38, 18,45, Zt, Sn. & 14,3 Dsr Spieler

lllifjtlslnlals,liia laarova

G artenbau i.
Parkring 12. Ft 2 12 43

ROSEN IHTäglich 14. 13, 13.30, 18.45 aad ri Ehr

Woche!
TIROL

^arnfner« K, Johanes-
i gasse l Küf "r 2 2T09 Konzert in Tirol

: 9.15, 11.15, 13.19, 15.45, 18.15, 20.45

Schoitanrlng-irchbpiela
16.30,18.46, 2t, Str. zi, f4.M Zieennerlsarcii

T'ocMduben, 1
.,

kl 21122
I t«.30,lS.45,2I,So.abl4.e0 Der laufende Berg
Ädria, II.« Am Tabor 22 # mmI nf AMfFernruf R 4 45 40 %ail Ir ^I^IJ
Excelsior IL, Taborstr.

Nr. 7o, Ruf A 4 Q;m

Film-Palast
fvormals LastepteMheater)
Wo. 16, 10.45, 20.30, Sa. ab14.15Uhr

|J]el'iOS, H., Taborstr. 3S
11 Fernruf R 4 14 67

kWsMmUMM

R 412 62
16.38,16.45« 21, So. ak 14.15

Posftpadottr.
geierwallV

Capitol, 771.. Erciberg-
slraße86, Ruf Ü 134 93 Eine Nacht im Mai

PÄftÄ Kampfgesäiwadsr LStzow
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Roten inTirol BÄSrS Ramplsesdiwailer Ltttzow

R^SÄT'Af*«« Carl Peters E rik
N
a '. "Tffl CARL PETERS

RÄ"Karneval und Liebe
SASCHA-PALAST

WIEDERAUFFÜHRUNG:
IV 1 NTERNACHTSTBAUM

mit

Magda Schneider, Wolf A1 bach«
Retfy, Hans Moser, Theo Llngen

OaS»Ä 3
M

s5
ri

,
a
9

Wenn ein Vül lodizeltmacht

Beginn: 10, 12, 14, 10.15, 18.30, 20.45

Phö&rS
vJ! 35. bä Roten inTirol

5^e7dga ' d"'B°3b2«'67 Rampigesüiwader LQtzou;

Mtafa VII., Fernruf B 3 30 68. 16.30,1 -.45, 21. So. ab 14.30

S Rosen In Tirol
Sohwarxenbergpl. 6. TamfrH5:Wi.Vs5,*/.7.9,fc.ai%3

Paul Hörbiger, Heinz Rühmann, Hans Holt, Hilda Krahl

LnniDszivialoiIor
F'ftsr.&k6 "«. Rosen inTirol
H e,

gasse i9,' Lsnüsireick er
V°Sk i2f 'r's« 41 Scheidungsgrund

S' a&T,': uful Sein letztes Model W e"achT 39
X
Ai

A
80 53 Der laufende Berg

A"M"'Som.i? Der laufende Berg A"ers
t?.8,ri%"' Rosen inTirol

m«maFi E di ""z 7
,

X
Ruf R

rt
i
ha

55
e
5
r
i Das Lied der Liebe

KONZERT IN TIROL
Heute 13.15 Uhr

Jugend Vorstellung: Der Choral von Leuthen

io.*, " rn, Kulturfilmstunde
bei halben Preisen. Im Lande Widukinds, Eger, Prag. Aus
der ; 'eimat dos  Freischütz" u. die neueste Tonwoehenschau.

Qudd"nn'
s
Vrth !!?; ri 5096 Der laufende Berg

QueS-i 5
x ^Tio« Mein Lehen für Irlnntl

G'srssÄr- Rukotzlmarsth
liSlUWÜMlISI LUtZOW HayÄiKerE - s Rosen in Tirol '°i &" 

BÄÄRoten inTirol HtÄSiiSm Der laufende Berg

F r=SeÄDer Klosterjäger 1.'SÄ» Kampfgesdiwader Liitzou/

FÄaK" Roten inTirol
* Sonntag ab 13.30 Uhr Kana Moser, Theo Lingen, Leo Slezak

llfilhelm, XIL, Wilhelm- n I A n yIV Straße 38, R 3 51 08 L M h M ¥k

Lainz, XIII. ÄHochzeitsnacht XiofoRT.TO Diener lassen bitten
VI., MariahÜfersfr. 57, B 2 23 51 Täglich 16, 18.80, 21

Der laufende Berg
Beginn 15,17.45,20.80 Uhr Hansi Hratsik, Paul Ridilar, Maria Anhrjast

W"S*SA LÄRMF^ÄioaSS Der HHmne! au! Erden

W !

Ä.. 4.'b m K ön i s s wa 1 z e r F 1

U36532 Friedrich Schiller

A^SV'Ws Carl PetersBeginn 18. 18.30, 21 Uhr
M arÄLinÄ Hochzeitsnacht 5°i5.^°5

Dautsthe Sehlachtsclhiffe Im Atlantik

Der Führer Är 9000 ° ,,ilier "
Der Führer vor «<»>«

Der Führer k,.»'
Die lernen Kampfe in Griechenland
Aa den Tlwmapylen. Uber den Golf von Pntras nach dam Peloponne»

Vorstoß nach Tobruk
r. Z.-Sonderdiensli

ü. a.: Römisches Gastspiel in Berlin.  Aus der Serie
 Zeit Im Bild": Fliegertauglichkeitsprttfung.  Terra'

Kulturfilm: Unsere Kinder  unsere Zukunft
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«T7 Der laufende Berg
Ra,.T Ä. xv Rl3208 Roten inTirol
SchÄr

32
xv -?3Toef8 Der Himmel auf Erden

| Iniversum, XV., Kriem- u E I feS fl Tu hildplatz 7, 13 3 45 44-  » E 1 0*1 WM 1
Beginn täglich 16.80, 18.45. 21 Uhr

OÄ-ffl Roten inTirol

ß°Ä.Ä« Gasparone
Marsusrite s 3

rgasseY'Rur 1 Hainpfgesdiwailßr LDtzow

W eÄGürtX
5
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r i Der laufende Berg

Täg!. 15.30,18.15, 21 Uhr Hansi Knoteck, Pan! Richter, Maria Andergast

Qlorl». Domerplatz 9,
näiii ClWflplati. B 42004 Fürst Woronzett

ICSSSt /.» Roten InTirol
Luna-Ton-Lichtsp. XVII,,

Hern. Hauptstr. U 5 2216
Die ganz großen Torheiten

cRXamb17
., Hern. (iuiTel 33 , A 24047 ,

16
, 18 . 30 , 21

Rosen in Tirol
M ich

K
eÄ": A »Ä Das Lied der Liebe

Beginn Wo. 18 u. 20.30, So. u. Feiert. 15 45. 18. '.0 30 Uhr

Rosen in Tirol

rttgy? TgS Rosen InTirol
Uellwag-Lichbp., xx., fl I N n flfl
n Hellwagstr.30, A44170 #4 h H E«

H°FÄÄpif4X
o7 Der arme Millionär

Ma«. X
9,

X A?4r
o
c
7
h
o ALARMYttfcSSS: Wts Rosen in Tirol

noppenwimmer. XXI.. AI fl n Mr Bismarckpl. 17, A 62118 M In #4 K Fl

Die Selitagflim / Die litt Hämpie

in Diieileniei / Dampf in
Elite Wolizeiie 36

(Sa. Vs*» So.

SihoUenrina Schottenring 5
(Sa. u. Mo. V,* Uhr, So. 10,11 Uhr)

Film-Palast II., Ausstellungsstand
(Wo. ab 1 Uhr, So. ab B Uhr)

Helios II., TaborstraB. 36
(Wo. 7*4 Uhr, So. 10 an« 11 Uhr)

Sdiwarzenbero III., Schwarzenbergplatz S
(Sa, u. Mo. 13 u. 14, So. 10,11 Uhr)

Soihos Ul., Hauptstraße 25
(Wo. Vs* Uhr, So. 10,11 Uhr)

Zentral IV., Südtirolerplatz 5
(nur Mo., Di., Vs* Uhr, So. 10,11 Uhr)

Atlantis V., Wiedner Hauptstafle 101
IW#. 3 Uhr, So. 10, 11 Uhr)

Eisenhahnerheim V., Margarotenstraflo 186
(Wo. ab Uhr, So. ab %* Uhr)

Phönix VII., LerehenfilderatraBe 35
(Nur Sa. »/** Uhr, So. 10 und 11 Uhr)

Stala VII., MariahiHeretrafio 120
(Wo. Vs*. Sa. V« 2, So.10,11)

Kolosseum IX., NuBderfarstraBe 4
(®/*3 Uhr»

Gndrna X., GudrunstraBe 151
(So. 10,11, nur Mo. V«* Uhr)

LMMMae X., Simtnerifiger Hauptstraße 105
(Wo. V-S Uhr, So. Vf 11 Uhr)

Hetzendorfer XIL, HetzendorferstraOe 75a
(Wo. Vs* Uhr, So. Vs 3 u. Vs* Uhr)

Handl XV., Mariahilferstrafie 160
(So. %10, «411, nur Me. Vi* Uhr)

Odeon XVI.. OttakringerstraBe 133
(Wo.,außer Fr.,Vj*bi« Vs 3, 8o. 9,10,11)

Weltspiesei XVI., Lorchenfelder Gürtel 65
(Wo. 10». 11 Uhr, So.10,11, V

4 3 Uhr)

Astoria XVII., Kornalser Hauptstraße 158
(So. 10 uRd 11, Mo. u. Dl. 3 Uhr)

Währ.Filiutheaiei XVIII., Geotzgasso 119
(Sa., Ms., DL 3 Uhr, So. 10 u. 11 Uhr)

Rcxy XIX., BillrothatraBo 22
(So. 10 u. 11 Uhr)

Waüenstein XX., WaileneteinatraBe 55
(Wo. 3 Uhr, Sonntag 10 und 11 Uhr)

Vereinshaas XXL, BrQnnarstraBe 20
(Mo. dis Do. 4,6. Fr.. Sa. ?,So. 10,11)

Einheitspreis: SrZ'» R Pr.



Lonnlag. '11. Ma? Ml DaS Kleine Volk Sblalk Nr. 1Ig  Seile 15~ ·

und Haus und 6run0| GeUJ, Kredit 1 Derfcftiet

offene Stetten

Sie etcllenüerocr-
Set werden ouf>
uierffuni gemacht,
iaB bis etnfleßimfl
von 2Icteil«frSiieit]
tut bleJJuflimmujiB

1

beS guttänbiijeu 2lr s u (,: (̂ . tv s>.g rtberb, fiücf)

Bcrlüsiltcher
. HilfS-/ Flaschrnwäschcrin

arbestrr, Packer be» ausgeuonimen. <So-
voizugt, f. Lauer-idawaffertabrik, 8.,
Soften aufgenont-iLederergässe 25.
men. Karl Stafmerl   :   -& Co. 8.,. SUüeii-Re'btrnnen sofort
ooffe 21 5455111 cufsenotttmen,fla llc :h jPrafch, 1., ,

Ball-
Hilisnrbeiter fftc goffE 4. T 251

BoUs'itimeä gebun-
ten i[t.

Männlich:
Pcnsioni't, wn"d so
^ort ausgenommen.
Ärbeiksorr 16. od'.
!10. Bezirk. Hcms

Zu vermieten Radtorevaratur,
JL ,_____.'«seibinflife 14.

'ten, Geschäfte, Be
triebe. Grundstücke

Bau fvarb riese s.
Slückivaitderer durch

Wohnungen, frei <mRr (cmu>i)ara(ccermtetbare u. sü-^äli'e
-r

Er»eüauüa
Mietfcheinbesitzer,

'«"««·*.TÄ
.

s
.
l!r ®:f>Inrien, auch jec-°'e aI » eim "a.f>rcd,m, werden ae-

:8«n bar angekaust!**'* Wie,,er Wob-!  Pr,maris-Radio".nungSmarkt . St'^Ridil. «.. «egidig!

Gesucht Kraftfahrer,'^-, -ore,ri. -vu 
8iidrcr!chc,n Klas.Aüherl. 1., Meister-wird «ms.

' unsciitu 3. genommen. Eisen-
SJoSottttttfin) wird'grotzhandlung Brti-
für Photo- ir. son-'der Berghoser, 17.,
stlge Arbeiten so-.H-rnalfer
fort ttUfsenointncn.j'tra 6e 88.

Verkäuferin für
Feitikosthandlnug -nungemanr. wr-P,^,,gesucht, äwltt, 1., hSMich: Srnfüenl 't]jr 5Kohlmarkt 6. 12044, und Zeltungshönd- ^ z z g7.ler.

se III, für stgndig
Tägliche Strvciis-
zeit von 7-0 bis
12 Uhr. Bäckerei
Mann, 12., Hetzeu-
dorseistratze 36.

Stuf

Männliche Lehr,
finge für Ludal-
bfeiieufofirit ge
sucht. Sehr aus
sichtsreicher Beruf.
Borzustcllen zwi-
schen 10 bis 12.
ji-emperllng & Co.

Sieulmge
,

werden
'abgerichtet. Photo
Riesler, Wien, 4.,
Wiedner Güftrl 12.

tz 7268

Facharbeiter (21n-
ftreichec oder Ma
ler) wird per so
fort ausgenommen.6 ., Millergaffe S./Porzustellen r>vi-

T43i'jfche« 1b biS 12 bei
 ^^Memperling R Co..Hilwärdener

cher mst Dreirad
fahren kann, wird

ausgenommen.
EorÄüiteüeu zwi
schen IS bis 12.
Kemperling Sr Eo.,
v., Millergaffe 8.

% 430

Hnukdesorger-
rhejianr, nur mit
heller Nachfrage,
gesucht. Trockene
Wohnung iw Sou
terrain, Kabinett u.
Küche. 10,, Qucl-
lenstratze 94/0.

38104
Lobuwerkstätte»

'(Sliüfractficr) für

Millergaff« 6.
T430

Weiblich:

ipilliorOeitctinnfH
zum Etikettieren
und Füllen ausge
nommen. Kar! Käst
ner & Co., 8.,
Albertgasse 21.

64B5,'I

2400

  
,

-Konfe Radio allerSrnu mit Stalle ä[ rf auch Umtausch,pnbet fnebI«#«.S* IWnjt 8
.

-

_
^rgen de- stangasse 27. I 8100Haupt-.scheiden« Haushalt^T686!führung bei 6:^iahr.

gebildeten Witwer.
Unter  Siedlung''

S S I &%ä m '&n kaufe« gesucht:I | D61 IHäuser, Wirtschaf
kauft

aJlulM iesä
IV., IKargaretenstr. ,, Verkaussankünder,
VII., MBriahHferstr. Mläiien, 1., Schoiten-

» kt. -n-oo nun 17. Günstigen.-hr. o0o79 : G,kgen»«,trwusz
Brillanten, Gold--Uüd Pachtungen in

schmuck. Silber. jg"!b°r Auswahl
Alrdouble. ffllarken-iKeino Promston.
u»^n verlausen !

fi  ufc Familien.
re

^AeCSel
n;

® u iiinnS, Slßien oder,1 Sc ""«:iiiie3erboiiau. BüroEngel, Wten, 2., ,*.ir ir v- ffArn^I 1 °?ii-Taborstrabe 62 b. fcmiraotiftrW 5*

Stuf R 4 21 91 somirgouiiratze

Pertoaoktred Ir ,,e-,Fnftschmerzcn. Er-

. , . Kanse alt« Schall-.^"^^l'lvtten, auch gebro-I 7283" » anVerwaltung.

-WUfahrert« für
Wäscherei wird aus

genommen. 10.,
^Eckerigaffe 4. I 8112!

Schallptstte«

Soflolal, Schlncht-
bausnähe, als Ma
gazin, Garage oder
Stall abzugeben.
Unter  Telephan-
!benüchung 12041" an
Fvanitsch, 1., Schu-
lersirabe 7. 1204l

scheue, Koffergram
mophone, Harmo
nikas, elektr. Plai-
tenspieler. Musik-
hauS Fromm, 2.,

Taborstrabe 21a.

Ladnerin f. Wäsche
rei wird ausgcuom-

Heimarbrlttriu men. 10., Eckeitg.
und Motornäherin!Nr. 4. ^ F 8112
auf Herrenanzug,    und

' Bindehosen Wlaschinstrickerin -

-werden aufgenom-' ausgenommen,
men. Anna Res- Schmid, 18., Hilde-
nagl, Wien, 17., brandnasse SRI.
Rosenstesngaffe 73. 18027

Ei» Zimmer samt
Bervflegnng zu
vermieten. Zuschrif
ten unter  Rieder-
dvnau I 8103" andie V«rw. J S103

Dottnungswusch

,Dreimäd«r!haus"
Plallenumtausch.
RIelenauSwahI.

Wiedner Haupistr
Nr. 79.
iMlikinstrumeme

Flaichrn-Woschsr«« iDerfäuseri» für Le-tür Drogerie ge», pensmitteigeschänsucht. Wien, ch-per sofort autge-Am Heumarkt 3.'.

Wäscherin für Pri-
dathaushllsi gesucht.

uommen. Mlzl, 1«.,
vofv.Kaasgrabengasse O.

588

Wohnungen lau
Ichen Eie rasch
durch Wvhnungs-
nachweis Wiener

WohnnngSmarkt.
Erhältlich in Trafi
ken und beim Zei-
tungSbändler.

Damenmäntek, Ko
stüme, Ballsnsetd««-

Borzustell'en von Wirtikiniflerin oder
«u-stl L Uhr, Wie«, 3.,-Sbchin für Alles

Mäntel und fürstivvalidenfirabe I7,i«esucht. Va-rznstel-

- '1. Stieg«, HD. I len: Montag,
«87g Dienstag, 3 4, NI.

ferftr. 23, Tür 18
bessere Blusen für
Danerbeschästigung
aesncht. Hermann
R«s, 6., Mariahtl-
ferstratze 111. 4003

Art«»«, rüstige
Männer, auch Pen
sionisten, für das
Echädlingsbekämp-
fnug-Retnigungs-

tzewerbe sofort auf-
S eiiommen. Prasch,

., Batlgaff« 4.
T 221

SrüNmilstei für
Herrensakko <Kou
fektion) finden
oaiternd Beschäfti
gung bei Marousek
& Sohn, 10., Reu
Mannplah 18.

' 11003

120-10

SttllengesuLe
Neil« Bedienerin s.
Vormittag «der
Nachmittag gesucht.
NoirusteLsn dor-,
mlllags, 13., Watt-Wutmüttgrs, jungesmaungaffe 2», T. O.iMädchen, m. Haus-1

Haltungsschulzeug-

u
'HMsa.»ett,rtn«>

1

'52'XSfSferÄ
· Malchinnäherin- !,"St &eüt 016

w«rd^. " ö : vaüsb-itterin innen werde« ^ouf. Zuschrif-
'ten: Jlka Dornin-
ger. postlagernd'^"^rstrahe

.
W-xwpz, OstUrol

11980öamstag frei.
£1157i

Keime

Tausche Zimmer,
Küche gegen Kabi-
nelt. Nähe 14.,

Tiesendorfergaffc,
iEchrebergarten 12.

12051

veberslediungen

Netersledlnng «ii
Auto, such Ueber-
iasd, geschulten Ar
beitern: Einlage

rungen billigst.
Hüiter, «.,

Mollardgasse 25.
ö 2 00 54, A 2 22 03.

Kanse Goldschnitt«,
Brillanten, all und
neu. Zahle omfJ.
Höchstpreise.
Beratung unver

bindlich. Carl
Churacck, 17., Kal.
varienberggasse SS,
iGen.-Nr. C 50.528.

Gold, Brillant
schmuck, u. Altsilber
laufe ich zu amtl.
Höchstpreisen. Jo
hann Setril, Juwe->
ilier, 4., Märgare-!
wnstrabe 28, Grün-
duiigsjahr 1871.

Harmonikas, Saxo
phone, Holz- und!

BlechdlaAuslru-
.mente, Zithern, Gi
tarren. Mondoli-
nen, Schlagzeuge.
Fanfaren u. andere!MusikiuIkrume!ile w
größter Auswahl

im Musithaus
Fromm, Wien, 2..

Tobotflratze 21a.
A 4 84 63. Versand
überallhin.

Klaviere
Klavier«. Harmo
niums l» lebet
Preislag«. Ankauf
u. Umtausch. Houilc
Reisinger, 7..
Mariahilferstr. 22124

sSttflSkasernej,
Araßcnetngang.

AuwtranSvorke
Billigst. «5 40 85

Waldhäusl Robert,
gegründet 1880.

Neue und über-
ipiclte Klaviere so
wie Mietklabier« in.
seder Preislage. 7.,
Stifigaffe 8. T 363

HsssSarbeiteri«»«»
weiden per fßfovlj HellaastaU fürAusgenommen. Bor- g-^rven- «nd Ge-'zusiellen^ zwischen anütskranke.

Als Wachmänner
weiden unbeschol
tene Alänner sofort

ausgenommen.
Wach- und Schließ
geselllchaft,
lingaffe 4. T 200

10 bis 12 bei Kem-
perling 8c Co., 0
Millergasse 0.

T 480

Bedienerin für
Nachmittag gesucht.

»»sMoniag l 5. 9.,
^Spitalgaffe 13/3.

5 8107
Htlfiarbeirer wer
den autgenonituen.
Eis engrvtzhandiung
Bruder Berghoter.

17., Hernalser
Hauptstraße 88.

T520

Handnähertniteu
für Uuiformsabrrk!
soiort autgenom-
men. Borzullelleu
bei Bollert, Siar-
rach & Kreuzer,
Wie», 1., Franz-
iJvsess-Kat 29. 11977

Wien,
19., Obersteinerg.
'Nr. 18 24 (früher
Krotieubachstr. 4),|
JB 1 05 04 Carbi a-

zol-Juiultnschock-
Behandlung, Eitt-

wühnungskuren.
Freie Aerztcwahl.
BerpflegSkosten von
0 RM. biS 10 RM.
per Tag, keine 31«
benlvesen.

Sommeroilkentll.

HiliSarbestrr wer-
ten per sofort aus-,
genommen. Borzu-!. «-Sfertlgerinnen
siellmr zwisckwn iO.W* l^ 2

bis 12 bei Kemper- -rock,wm
ling S- Co., s.. Ardettsbllch besitzen
Millergaffe 0. 1°^ In den wtz-

T 4t>/,!ten ffllouateii Nicht
. /gearbeitet haben.

Berkäiifer s. Fein
kosthandlung ge-
surt». Kugler, 1.,
Kohlmarkt 0, 12044

werden sofort ant-
gcnommen bet  2U-
dos", 7., Fatzzieher-
ggsse 0. T 397

Buto-Mödelwagen,
Baleiilmöbelwagen.
Tlreifwagen, Lage
rung. Beiladung f.
Möbelwagen nach
Linz, Graz, Sude
tenland u. Berlin
gesucht. Joses Kreu

zer. Wien. 10.,
Kevlerdlah 4, Ruf
R 140 74.

vekleidungsart

Gesucht:

,,Al»lia"-Rrgeii«
näntel, U Adler-
raffe &

rumlifunh

johti on jVe'ibc'oU
ne^ SNNv» undiJHuö«fiünDe§ ftfineJJ»

sicns, fiiörr (Äe,
ftiiltsllBermeMun ^rn
durch u. übernimmt

von iebtfrntnrm

FamMenEa«
19. Bez., mit Garden, 6 Zi., Neben-

^rciume, alles frei-
werdend, verk. um40.000 NM. Büro
Ant. Grasl,
Jasomlrgoitstr. ^^ottstratze n 31B34

Kaufe alten Gold*
schmuck uud Bril*
larrten sowie 6tl--
ber. Fellner, 10.,
Favoritenstratze 63.
Anr.-Geu. C50.55S.

Untercidit

31634

müdungen beseitigt -

patentierte Fuß
stütze  Ema" 7.»
Oieubaugassc 36 .

funüe u. Verluste

Spareinlagen grüner >iana*L?slmärfische Beam^-iLNvoge! ill amienbank, Zweigsii-llk'/j^. Adri! emjiogeu.Wien. 1.. Schwar-'Biite instän-ia utUscnbergslraste 3 iRückgabe aconr Bc--'

Ul 24 21. Geld raschll^uung- Dresller.
und billig. Steiner,
3., Barrnherzigenr
gaffe 16, Büro 14
bis 19 Uhr.

Nr.
Darwlngane

26/Il. 641V

ktteongebsie

Geld Hünftiqst,
m>%, borfiidenfrc,
25 Jahre unkünd
bar, auf Besiv in
Wien und Nieder-
donau. Büro Anl

(kigengrttnde im
Kapellerfeld,
90 Rbf., Realkanz-
ser BekZel, Stam-I
mersdorf Nr. 22,!
A 6 13 Oß. Aus!.?

St). Bez., Seegasse 13
Papierhandlnng.

Detektivinstitute
Hand Müllerü
Privaldelellive-

Unternehmen und
WeltanSkunftel,

!l., Bräunerstr. 3/1.
Nu» R 2 22 59, ge-

I 8110»,jetzi infolge 44>äh-

 ata« Erfolge Welt-Hauser big 8 Rau- Beobachtungen.
-E, Stallungen bw^P,.n,at,Hx,^tz uS-

d/on"°btL^'""E. Prozcßma.garten, 2.)00 bisAbstammung.

Uernuntrrrtcht.
Neue Maturaschulep
/Wien, Mariahilfer.!
kratze 8. Matura./

Nichtschülerprüs.
(sechsllassige Mittel-
schule) für gehobe
ne» Beamtend» nst.

10.000 RM. Real
tanzlei Belzek,

Stammersdorf 22,
A 0 13 06, Auskunft

|9. Be,., Seegasse 13,
Papierhandlung,

A 1 33 07, mit und
ohne Wohnungs
lausch. I 8111

Rählchule Mayer,
18.. Mitte kbergg. 19

AmtSgültigr Doku
mente, Arieruach--
weise, Gesuche, be
glaubigte Abschrif-'
ten übersetzt in.

allen Sprachen,
Kijitsoit Norhffttfo gecir 1882, Uebec-NUUieu.vLlNUUsk ^tzungZbnro Adele

Rheinhctrdi, 7., Kir-Bringen Sie eslt-! -hengasse 7 Gasien-

Maichinschrelden,
50 Stunde« 8 RM.
Beginn jederzeit.
Kurzschrift: Anfän
ger 12 RM. Vor
geschrittene 8 RM.

Pribatiehranstalt,
Wien, 2., Franzens-

brückenstratze 3
(3 Win. vom Nord-

bahnhof), Ruf
K 4 36 19, Wohnung

4 86 93. Inhaberin
Emma Ziffecer,

verebelichie Mewes.

Schwarzes Ptanino.
Ichöner Klang, 320

Reichsmark, 0.,
Gumpendorserstr.

Nr. 22. 1. Stock.
Tür 3. Kewerbiich.

11003

Blarkenkladiere.
Flügel u. Pianino

Mleidermaideo
RSHIchule Pahr
i». Tueü anben «
undDeterSvlah?,

A 2 07 77
Kurse Me «e»
werbeberechti.
guug uud sü»
chauSbedarf.

Tages- u. Abendkurs«'
neu und übkrspieli,!H-
sachmüunisch erst-!.. Wasnbänef, '

UctiunDeti

Ehedrrmtttinna
Wicdermanu, Wien,.
1.. Schülers! r !8,

Ruf R 2 10 92.
Sprechsluudeu täg
lich, auch Sonntag, -

von 11 bis 19 Uhr,
große AuSwabi,

ErfolgShonoie-
Reichsbeamter,

Malurani, 32 7,äh
re, rbm.-kath., ' m-genehmeS Aeusteres,
ernswr, aufrichtiger
Charakter, guimü-

jiigeS Weseu, lucht
nettes, wirtschaft
liches Fräulein m.
guiem Vorleben
zwecks Ehe ehrbar

kennenzulernen.
/Zuschrltten unter:

 Trautes Heim
!04l0" w Ala,
LLien, 1 Wollzeile
Nr. 16. 041«

schen, Gläser, zahle
gute Preise.

R. Tischler, Fla-
schenhandlung, 4.,
Mommsengasse 27.

11201

lokal, Eingang Lin-
dengaste. Keine

Filiale. B 3 31 02 l

Gemüscgärtnerei
sofort zu verlauten
oder z« berpachten.
Auskunft: Wien,
10., Brambillagasse
Rr. 8/2. I 8106

Gutgehendes Gast
haus wird gesucht
ab 1. Juni. Zu-
schr-iften erbeten au
Huber, Klein-Wie-
seudorf 43, Post
Grob-Weikersdorf,
N.-D.

Ttesrr Kinderwa
gen. gut erhalten,
billig abzngebeu.
Norm. SIS 14 Uhr.
12., Karl-Lüwe-G.
Nr. 15, Stiege 37,

kialiig überholt, ab-n'-' ' Hb^oaffe 12.
........ . ^ ... 2, .. rei-OOtnDiliTne .O-iirs,zugeben. Teilzablg
Heinilch, 4., There-

fiannmgasse 35.
Klaviermacher.

41110

ttlirrn u. Zuwelen

seckswöchtge Kurz-
schrtslkuuse, 10 NM.

Schoner Dauern
brandvsen, .samt

V qinit 16 Ma Röhren, «llesbren.40.. preiswert, ber-dNstiindige lNaschin-
schreibkurse, 8 RM.
Eintritt täglich.

11969

Uebersehttnar»

 alle Sprachen  Abschriften, amis-
gültig: Ahneilpatz-
eintraguiig! Ma-
schinschreib-, hand
schriftliche und Ver-
vtelfältigungSarbei-.
ten. Solid. Büro!
Rhetnhardt, 0.,/
Mariahilferstr. 27,
/Mezz., Ruf 8 2 7930.

Sp!el-u.Sportart.

Beamtenswstwc,
40 I., allein, mit
Wohnung und et
was Eintonrmcn,
lucht netten, charak
tervollen Herr»
zwecks Eh« keunen-
zulernen. Unter
 Werde ich Glück
habe» I 728t" alt
die Verwaltung.

Rette, einfache,
38sähr. Arbesteriu,
ledig, katb., gut
mütig, 158 gr Wäscheausstaitnug,
ersehnt stilles Ehe-

mit bravem,
-charaktervollem Sir*
'beiter bis SO F.*,
skann eine Mutter
-haben, wäre ein«
gut« Tochter. Sicht-

/bild erbeten, linier
Aufrichtig I 8105"
n die Äerwaithg.

Tennisschläger,
Neubespannnngeu,

Rahmen und Sai
ten sowie Zubehür
|ln größter Auswahl
und bester Qualität
bei Fromm, Wien.

>2., Taborstrnbe 21a.
Rus A 4 84 63.

fieitfonne

/Acht»»«! Radio-
reparaturen anMarken- und Ama-

leurapparaten. auch
schwierigster Art,
lverden in meiner

Manie Brillanten u.
Schmuck, auch grbtz..
!Weries. BeratungiNaseiirst«.

In Perchtoldsdors
suche Dreibettzint
mer über Sommer.. , . ^bieuber, 0., Miller-!-nit den besten In-

lüitderbindlich. Gen.-Mersprossen. Wim-

gaffe ' 38.
v 2 80 90.

Ruf
4041

Ackere Frau, wel
che im Haushalt
arbeilen könnte,
sucht Landaufeul
shalt. Antcr ,^tant>-
ausenthalt I 8102"

lan die Vcrwaltg.

ftrumenten auSge-
stalteten, «on erst

IlassigsteM Fach- -

mann geieiieien
Werkstiitte binnen

148 Stund«» billigst
durchgesührt.  Pri-
morts"-Radto-Pick>i,
-Wie», 6., Ileqidi-
gaff« 5, A3 80 07.

Schönheitspflege

Bestrahle dich
-gesund! Astra-Lux.
das wiivcrsalheil-

käuflich. 2. Bezirk,!gerär f. sedes He>m.
Pillersdorfg. Sil. I vereint Tiefeu-

.  
Ibestrahlung, Wä-mo!nUt|-U.tUftlSHereiui>f Heizung. Rer

Wollen Sir hkira-
ttu ? Daun lese»
Sie die letzte Seite
des Wohnuugönach»
weises. Erhältlich
in allen Trafik««
und bei Zestiings»'
Händlern.
Welcher mufikait-
scher Herr möchte
Witwe ohne An
hang, 40/104- groß,
iberusSiLUg, mit
eingerichteter Woh
nung, ihr Heim
giersiÄnern? Unter
 gtlherspieler" an
die Berwaltung.

»lFerkek, groß und
Som-iklcin, sederzeit ver-

merln. Miiesser,
/Gestchtsfaiien besei
tigt einmalige Be-j
Handlung u. Silva,
1.90 RM. Garun-

Heiler Erfolg.
Danrrenthaarvng.

Nr. C 41/13308. 21.
!Haba«, 7., Kirchen-
-e-rife 9. B 3 41 53 B.

Kauf« Gold u. Gli
der zu omtl. Höchst-
vreisea sowie Brtl-j Ditnrrenihäarung. i Briesmartensamm-
tanwngegenstände tTpe,,ali!ttn k Go-lnngc«, Oesterreich-

,u besten Preisen. «ge , -satze und einzelne
,'°' L«ech-onsteinstr. "52./Wette kaust immerWlpvitngerslr. >8, wegen gute PreiseHalbstock. GeschüslS-- Oeldanerwellen, -Sabeff, Wien, 9.,

zeit 8 dis 16 Uhr. 4 RM., 10.. Van- Spital gaffe 15. RufC 41/3336. der-NM-Gasse 38.;A2 6115L.

käuflich. FellInger.
Brtgillagasse 20,

Ruf A 4 03 öl.
1201«

vriefmartten

Glückliche Ehen,
Stadl und Land,
Sofort Berblndun»

langen Sie Gratis'gen. Einheiratest.
brofchüre 640 durch Baronin Hilde Rcd-
Ailra-Lux - Allein--Witz, Wien. 4.,
vertrieb, Wien 4/->0Z Prinz-Eugen-Str.
verlängerte Operu-Mr. 34. Sprechzeit
gaffe 26 (Bären-jtägl. 10 11 und
Mühle) 115 19.

Wahres Ehe-Glück
ist nur unter wertvollen Msnsawft
mijgftch, VM* TsttMmh Mwdasselbe -oeU übei 20 Jahren
durch unser» diskret* verant-

kr; 7.T« nn
wortengsbewußte Tätigkeit Au*-

|N EU{.ÄN U ko»M» u. verachtoäafifi.

Neuland-Brief-Bund X Baner^Wieil

\ Postfach 15
^
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Stellenangebote
l),c Stellenbewerber werden aufmerksam gemacht, daß die Einstellung von
Arbeitskräften an die Zustimmung des Arbeitsamtes gebunden ist

Ifitfsorbciter,
HUfsarbeiterinnen
gesucht!Vorrustellen zwischen 10 u. 14 Uhr

Ankerbrotfabrik A. - G.
JC/75, Absbergga.se Nr. 35

Automnten-Einsteiier
Hilfsarbeiter

(auch Kriegsbeschädigter
f, sitzende Beschäftigung)

Bedienerinnen
intelligente HQdctien

welche als Prüf erinnern
angelernt werden, finden
dauei nd Beschäftigung bei

lener Radiowerke A. G.

WIEN
XIV. ABBEGASSE 1

(Vorsprache täglich außer Samstag
bis 14 Uhr)

Weibliche
Hilfskraft

für Betriebskontrolle

gesucht. Dipl. Ing.

Anton Kroneis, Wien,
XIX., Iglaseeg. 30/32

Wir bitten, die Anzeigen
immer reditzeitig einzusenden

Jugendliche
Hilfsarbeiterinnen

werden sofort aufgenommen.

Gebrüder
Stollwerk A. G.

Wien, XU.,
Hofbauergasse 4

Hand-u.Maschin-
näherinnen und

Lehrmädchen
werden für einen erstklassigen
Exportbetrieb dringend ge sucht.

Vorzustellen ab Montag, 8 Uhr, in
Wien, 1., Jasomirgottstr. S,

4. Stock, Tür 16, Atelier

f HUfsarbeiterinnen
und

Hilfsarbeiter
werden sofort ausgenommen.

Wien, XIV.,
Breltenseerstrafia Nr. 49

Herzklopfen, Schwlnf-
detgefühl, Sdiwddie,
Atemnot! Dann»Herz-
kroft" nehmen. Das
Herz wird gestärkt,
Störungen gehen zu
rück.-Flasche 2.70, in
Apotheken. Prospekt
gratis, Homöop. Cen
trale, Hofrat V. Mayer

Oed Cannstatt,
dtofcanf.VhufUS

LMWM
Sämti. Luftschutz-
geräte und Ausrü
stungen, sowie Ver
dunklungsaulagen

(Selbstroller) liefert
Otto Kramer,

Wien IM/40. Hain
burger Straße 20/21

Ruf U 1 7688 Theater von heute

£umaq>
KINDERWAGEN

Fabrik: Wien, VII.,

Verkaufsstellen:
6., Mariahilferstr. 1

c;
7., Burggasse 110;
7., Neubaugasse 21:
10., Laxenburger-
Straße 32; 20.. «Jäger-
Straße 41

Spulerinnen
auch ungelernte
Kräfte werden
per sofort auf

genommen
Allons Prnntl

(Wien, VI.,
Mariahilferstr.57
Rudi otr nmt-
|tgf*e Mtijttgt tu

unftrrm Blatt
wir» dcachieil

FRAU
zum Aufräumen für fein
mechanischen Betrieb für
den ganzen Tag gesucht.
Schriftliche Anbote an
DP. WILHELM RISCH
Wien, I., Neutorgasse 1 3

Nähmaschinen
für Schneider. Schustar. Kürsdi-

ner, Sattler, Taschner, Heim

industrie und Konfektion!-
werkslälten. Triotite- und
überdedcmasdiiRen. Nähkraft-

anlaoen und Motoren.

Auch Teilzahlung.
Bartoff, Barta&Co.
Wien, IX., Liechten'

etoinstraße 27

Hclm-
nrbeiterinnen
werden für leichte
Mieder- u. Wäsche-

näharbeiten auf
lange Dauer per

sofort gesucht.
Oberbauer & Co.»
Wien, i, fcterng. 13

Tischler
Kistennagler

Haschinenarbeiter
Ausgenommen.

Holzindustrie u. Kistenfabrik
Wleiti X. a Absberggasse S7

(Zugang nur von Haltestelle Schleiergasse des 67er-Wagens
nach links herein)

fc«t GunrtLuThWiAsm
Iehestandsdarleh.
iPROVINZ - VERSAND
IPROSPECTE GRAUS

m ist die gesunde, vollschlanke Frau; die
natürliche Anmut der weiblichen Linie feiert neue

Triumphe.  Wer möchte Sich durch eine hager», unschön»
Figur selbst um Gesundheit und Lebensglück bringen ? Im
Kampf um den Erfolg siegt die stattliche, volle F.rseheinung;
sie verfügt auch Uber die gerade heute so wichtigen Kraft
reserven. Unschöne, krankhaft wirkende Magerkeit be

seitigen die konzentrierten
H YDI KO-BONBONS

Sie sichern schnelle Gewichtszunahme und besseres Aus
sehen, denn sie wirken bluterneuernd und gleichmäßig
kräftigend. Auch für Männer und Kinder. Preise: HM 3. 
pro 1 Probepackung; RM 7 50 pro 3 Packungen (I/9 Kur);
RM 10  pro 6 Packungen (l/i Kur); RM 18  pro 10Pac

kungen (Doppelkur) franko gegen Nachnahme.
Gratisprobe sowie Aufklärungsschrift  H. B. 30* durch

Fahrräder
Fohrradanhdnger, Qe .pAcksdrelräder, licht-
Anlagen, Rücklichter,
Dreigangschaltunsen

und alle sonstigen
Fahrradzugetöre

sofort lieferbar
Barsoff. Barta&Co.

Wien, IX./66,
UechtensteinstreEe 27

Seitwärts Kleid«

Leihanstalt
Hl«, Rennwac 32Ruf U 113 07

Ö erkstötten
für D.iaen,
nibeitsmilhtei

8tttndig gesucht
RICHARD KASSIN
I., SalztorgasseS
Bist du schon Ufi,Mitglied dcrräJM,

staats-1 Ttieatei Wittel«
R 2 83:1 W » een«-« un-H.,i»J

BURGTHEATER
Zu Abendpreisen

Per Franss von h. Bahr
Paul Hörbiger, Bleibtreu, Herterich,

Treßler, Retty, Mayer, Eybner,
Nlcoletti, Pelikowsky, Mell, Braun,

Karsten, Zeska, Volters
Anfang 14 Vz Uhr Ende 17% Uhr

Bei aufgehobenem Abonnement
Kirschen für Rom von Hans Hötnberg

Inszenierung: Lothar MUthei
Aslan, Holst, Hennings, Liewehr,

Maierhofer, Höbling, Devez, Lictzau
Anfang 19/, Uhr Binde 22 Uhr

AKADEMIETHEATER
Vorstellungen des Burgtheaters

Zu Abendpreisen
Brillanten aus Wien
von Lessen und Steinbrecher

Inszenierung: Herbert Waniek
Seidler, Kramer, Pttnkösdy, Herrn«

Thimig, Liewehr, Maierhofer,
Marberg, Lietzau, Eybner

Anfang 16 Uhr Ende I8V, Uhr
Die Brautfahrt zu Petersburg

von Gogol-Streicher
Inszenierung: Karlheinz Stroux

Hermann Thimig, Bettac,
Pelikowsky, Retty, Wilke, Braun,

Eybner, Sßhmöle
Anfang 20 Uhr find» 22% Ubr

STAATSOPER
Voritellung f. d. NS.-Gemeinschaft

«Kraft durch Freude".
Kartenverkauf nur für Teil» der
Galerie und sämtlich« Stehplätze

Dia vier Grobiane
von Wolf Ferrari / Dirigent: Loibner
Schulz, Kitsch, L. Antosch, Komaiek,
Jergeiv Krenn, Vogel, Kraayvanger,

Rus, Wernigk
Anfang 14 Uhr, Ende etwa 16% Uhr
Cavalleria nisticana Der Bajazzo

von Mascägni von Leoncavalle
Dirigent: Loibner

Braun, L. Antosch, Schober, flitsch,
Walter Miller a. G.. Schäffler,

Mazaroff, Monthy, Poell, Gallos
Anfang IS'/, Ubr, Ende etwa 22 Uhr

St ä d t i « c he
Wiener
Volksoper
Fernruf R 51089

Rolf Wenks, Lola v. HUbner

Das Fräuleinmil
dem Keffer

3., Skodaoas«. 20 Musikal. Lustspiel von
Farnruf ,

F ' Faul, MusikK. Louli«
Fernruf » 2 «213 Beginn 16.30 und 20 Uhr

iGOtscbes Dos

»iw« »Effls"
üsfä avRotenturmstr. 20 Lustspiel in 3 Akten von
Fernruf R 2 64 22 Gabor v. Vaezary
mit Hans Olden, Lotte Lang, Viktor van
Buren, Er/ch Dtfrner, Elfe Gerhart u. fl.

Internat, Vnriefg
Beginn 16 und 20 Uhf
Vorverkauf 11 bis 18 Uhr

Fratelli Sereno, Nicola Lupo,
Hay-Jung, Fransky

Raimund- Tsgtioh 20 Uhrnaimuuu- Der Reiter d. Kaiserin
-T Hfint Af Operettev.R.Nästlbergef
[jl 11 wfl 16 I Musik v. August Pepöck
Wi1lg.18,B274SS Täglich öffentlicher KsrfetiHtkwt

Der große Lachschtagei

Beginn 16.30 und 20 Uhr

Beginn 10.30 Uhr

Theater i.d. Da* Kaff ,***,al,s
Beginn 1h Uhrlosetstadt Haria Magdalene

Ofr. Heinz Hilpert Beginn 20 Uhr

Komödie >°1
L, iohattnesg. 4 Lustspiel von Fr, Gribitt

Fernruf R 2 62 95 Beginn 20 Uhr

SommerwienerWerkel -WMxmm.* Programm
Fernruf R 27686 Beginn 16.30 und21 Ubr

--SCHHEUtäglich das
Riesen-Sensationsprogramrn

in 2 Vorstellungen 15 u. 19.90 Uhr
Tierschau täglich ab 10 Uhr

Vorverkauf :l.,Graben 28, Ruf U 24163
Theaterkam das Kaufhaus der Wiener, v&rrcats
Osrogrsfi. VII. Mariahllfcrjtf. 38-48. Ruf 63*073
Ciftuskj9$«i all 10 Uhr vormitt.. Raf U 3 65 31

Schlull Mittwoch, 14,

LE I C H E N B ESTATTUN G

Paysr, Schmutzer 6 Co.
Zentrale: Wien, XII., Mlsazziplatz 4
Fernruf R 31403, R 31443, R 33560
Zweigstellen in Wien und Niederdonau


